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Der Dienffefotrttt des deutschen Kronprinzen.
= Potsdam , 30. Mai.Bei schönem Wetter fand heute die Feier des Diensteintritts» es Kronprinzen beim ersten Garderegiment zu Fuß im

Beisein des Kaiserpaares , der meisten Prinzen des Königshauses ,des Staatssekretärs Grafen Bülow und des österreichisch -ungarischensowie russischen Bottschafters statt. Der Kronprinz meldete sichMittags im Stadtschlofse bei dem Kaiser in Gegenwart der direkten
Vorgesetzten des Kronprinzen , an deren Spitze der Kommandeur des
Gardekorps sich befand. Im Lustgarten, wo das erste Garderegimentzu Fuß viereckförmig aufgestellt war, hielt der Kaiser in Gegen¬wart der Prinzen, des Gefolges und der fremden Militärattaches
folgende Ansprache :

„Nachdem Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kr o n -
p r i n z , den Bildungs - und Entwicklungsgang, wie er für die preußi¬
sche Armee und ihre Offiziere vovgcschrieben ist , durchgemacht undvollendet hat durch Bestehen des Examens , das seine Vorgesetztenmit meiner königlichen Belobigung zu belohnen gebeten haben, stelle ichihn nunmehr als aktiven , dienstthuenden Offizier in die Reihen meines
Regimentes ein. Soweit überhaupt ein junger Offizier für seinenBeruf vorbereitet werden kann , soweit ist alles geleistet . Es wird nunan ihm sein in der geschichtlichen altklassischen Atmo -spare , die in den Reihen dieses Regiments weht und
seine Fahnen umspielt, den Dienst in allen seinen Phasen kennen zulernen. Es ist eine Ehr« für ihn , in diesem ausgezeichneten Regimentnunmehr in das militärische Leben hineinzutreten. Ich hege das vollsteLertrauen zu meinem Regiment, daß wie es so manchen preußischenKönig und manchen Prinzen und Heerführer ausgebildet und aus seinenReihen hat hervorgehen sehen, es sich auch an meinem Sohn bewährenmöge und ihm will ich wünschen , daß er in den Reihen meiner altentreuen Kompagnie dieselbe Freude empfinde im Verkehr mit denKameraden und dieselbe Kameradschaft unter seinen Offizieren undvor allen Dingen dasselbe Vertrauen seiner Leute sich erwerben könne,wie es mir einst gelungen ist, und daß er sich eng verwachsen fühle mitden Söhnen meines Landes. So übergebe ich Euch meinen Sohn inder Hoffnung, daß er dereinst ein tüchtiger preußischer Offizier undein ordentlicher General sein möge."

Der Kronprinz zog darüuf den Säbel und trat bei der
zweiter: Kompagnie rin1- Auf die Ansprache des Kaisers er¬widerte der Kommandeur des Ersten Gardereg'vments, Freiherrv. Plettenberg :

„Ich bitte Ew. Majestät Allergnädigst mir gestatten zu wollen,den D a « k der Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften des Regi¬ments imterthänigst auszusprechen für die gnädigen Worte und dasVertrauen , welches Majestät in das Regiments setzen . Dem ErstenGarderegiment zu Fuß ist von jeher die hohe Auszeichnung zu Theilgeworden , sich des Vertrauens und der gnädigen Gesinnung seines er¬habenen Kriegsherrn zu erfreuen. Bethätigt im Frieden durch die Auf¬gabe der militärischen Erziehung der Prinzen des Königlichen Hauses,bethätigt vor dem Feinde durch den Platz in der vordersten Linie an derStelle der Entscheidung, bitte ich Ew. Majestät allerunterchänigst,dessen versichert zu sein , daß das Regiment sich der hohen Auszeich¬nungen auch in Zukunft würdig erweisen und die Aufgabe , die Ew .Majestät dem Regiment gestellt haben, in den kommenden Jahren undimmerdar treu «rfiillen wird.
„Wir aber, Kameraden des Ersten Gardrregiments wollen ange¬sichts des großen historischen Augenblicks , den wir soeben durchlebthaben , jeder in seinem Herzen unserem erhabenen kaiserlichen Kriegs¬herrn den Treuschwur erneuern und werden ihn halten bis an unserLebensende und bis zum letzten Athmenzuge. Wir werden diesenAugenblick nie vergessen. Dessen sind wir uns doch bewußt, daßRimrand treuer und Niemand fester in der Liebe zu seinem erhabenenkaiserlichen Herrn stehen kann als das Erste Garderegiment vom ältesten

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)1. Juni :

1866 Erste evang. Kirchenordnung für Baden-Durlach.1849 Me provisorische Regierung bildet sich und erläßt einen Auf¬ruf an das badische Volk.

Maiennachtstraum .
Bon Alexander Belmont .

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Mit müden Lidern sah Sybille noch einmal umher.Vor dem Fenster spielte es wie streifende Gestalten — und plötz¬lich traf ihr Blick ein Augenpaar, das in längst verwehter Zeit ihr Glückund ifire Leuchte gewesen war.Dort — vom Rand« des Pokals schaute es zu ihr hierüber —stuiig und tief und ernsthaft, daß sie 's durchschauerte und durchrieselteA namenlosem Entzücken .Sie fuhr in die Höh« — da stand das Glas ruhig auf dem TischAs der Mond spiegelte sich in seinem glatten Rund ., Schwer sank ihr Kopf in die Kiffen zurück — betäubend um»
Igweidjelien sie die Duftwellen, die aus dem Glase auffticgen — und zuM hrrüberquollen, — wie grüngoldener Nebel .Aber sie wollte die Augen offen haltm — krampfhaft offen —; dennda — durch das Wogen und Fließen leuchteten ihr die Blicke wiederAi« gen — und wie die Ihrigen tief hineintauchten, wars ihr, .aß- ob ihrAMl sich auslöstr in Seligkeit.Der Nebel schien sich zu einem festen Rahmen zusammenzuziehen,dem die Augen — der Kopf — die ganze stolze Gestalt des GeliebtenJugend hervortrat .
t _ Sybille versuchte vergebens sich aufzulehnen - träumte sie— Aber — «ein — sie sah ganz deutlich das Fenster, den Tisch. Ado«, a» dem er stand und noch immer zu ihr hcrübcrsah mit dem tiefen-
^rrbrzblick, den sie so wohl kannte und den sie — ach — nicht vergessen«Jnnte, als er treulos von ihr gestürmt war und sie verlassen zurückließ .» Und wie kam er nun auf einmal zu ihr — woher aus weitervnrel Die wachte kein Auge von ihm, sie folgte jeder seiuer Beweg-

Karlsrnhe, Freitag den 1. Juni 1966.
Offizier bis zum jüngsten der Mannschaften. — Achtung! Präsentirtdas Gewehr ! Ich rufe das Regiment auf, jetzt einzusttmmen in denRuf: „ Se. Majestät der Kaiser und König, unser erhabener Kriegsherr ,unser über alles geliebter Chef Hurrah , Hurrah , Hurrah !"
! Die Trupp« : Mm freudig ein , die Nationalhymne Wurde ge¬spielt . Die Kaiserin , und Prinzessinnen sahen vom Schloß-

fenstör aus zu . Sodann Nahm der Kaiser die Parade des Regi¬ments ab , wobei der Kronprinz M : erstm Zutz der zweitenKompagnie vorfühvte . Darauf folgte Frühftückstafel rm Städi -
schlofse . Bei der Tafel erhob

'
bter Kaiser sein Glas mit den Wor¬ten : „Auf das Wohl Seiner Kaiserlichen Und Königlichen Hoheit des

Kronprinzen , Hurrah , Hmrcch , Hurrah ! " — Begeistertstimm¬ten die Anwesenden ein. — Abends gedachten bter Kaiser mit demKronprinzen das Diner beim Offizier-Korps des 1. Garde-Regi¬ments einzunehmen .
Zur Erinnerung an dm heutigen Tag hat der Kaiser das1. Garde-Regimöint noch da'durch ganz besonders ausgezeichnet , daßer sämmilichen Unteroffizieren der Leib-Kompagniedie Rothe Adltzr-Medaille und sänrmMchm Mannschaften die KroUenordrn-MedailleoeMehen hat.

Der Wechsel im französischen Uriegsmimsterium.)-( Aus Paris , 30. Mai , wird uns geschrieben :Das „Journal Offiziel" bringt heute folgendes Dekret desPräsidenten der Republik :
Art. 1. General Andre ist zum Kriegsminister anStelle des Generals de Gallifet ernannt worden , dessen Entlassungs¬gesuch angenommen wurde.Art. 2 . Der Ministerpräsident , Minister des Innern und derKulte ist mit der Durchführung des vorliegenden Dekrets betraut.Geschehen zu Paris den 29. Mai 1900 .

Emit> Loubet .Der Ministerpräsident Waldeck -Rousseau .Daß General de Gallifet gehen würde, galt für gewiß , aberdaß sein Nachfolger so bald zur Stelle sein würde , überrascht alleWelt, am meisten aber diejeiügen, welche gehofft hatten, der Porte¬feuillewechsel würde der Regierung fast unüberwindliche Schwierig¬keiten bereiten, ja ihren Sturz anbahiien . Diese müssen sich jetztbannt begnügen, den raschen Entschluß Gallifet 's seiner Entrüstungüber das Wort znzllschreibeu , womit Waldeck -Nousseau die Hand¬lungsweise des Hauptmanns Fritsch am besten zu charakterisirenmeinte, das Wort „ f&onie ", das nach ihrer Deutungeinen Makel auf das ganze Heer werfm sollte.Als er dieses Wort hörte , machte der Kriegsminister , wiebehauptet wird , seinen Gefühlen Luft , indem er sich der historischenRedeweise Cambronue 's bei Waterloo bediente und hinzufügte : „Ichhabe es aber satt ! " Dann kritzelte er zwei Zeilen auf ein BlattPapier , sein Entlassungsgesuch, überreichte dieses dem ihm nächstsitzenden Finanzminister Caillaux und verließ den Saal . Daß ernachher im Ministerzimmer halb ohninächtig wurde und des ärzt¬lichen Beistandes des Abgeordneten Borne bedurfte , soll nach dieserVersion nicht wahr sein . Doch sucht General de Gallifet sie selbstaufrecht zu erhalten , indem er sich in dem Entlassungsgesuche aufseine schwer angegriffene Gesundheit bezieht und erklärt, sie sei aller:Aufregungen der Stunde nicht gewachsen .Im gestrigm Ministervathewurde der Entschluß des Scheiden¬den, von dem man wußte , daß er unwiderruflich war , kurz erörtertund sein Nachfolger bestellt, dessen Wahl wahrscheinlich schon seitder letzten Krankheit Gallifet's getroffen war. General Andrsbefand sich Krade auf einer Inspektionsreise. Man telegraphierte
ungm , wie er die Hand ausstreckte in den schimmerndm Nebel, derwieder zu wallen begann, und den Maiblumenstrauß vom Tische nahm .Wie Edelsteine glänzten sie im Mondlicht — er führte sie an dieLippen - Waren's die Blumen ! War 's nicht eine schlanke, weißeMädchenhanv, die den Strauß umspannt hielt.Da stand sie neben ihm — eine zarte, weiche Gestalt im Braut¬schleier.

Maiblumen säumten das Gewand und kränzten das Haar. DieArme breitete er aus und hielt das sorgende Wesen heiß umfangen .Einen Königsmantel trug er und einen Kronreif aus grünemGewinde.
Fieberglühend lauschte Sybille — berauschend drückte der Duft aufdie Schläfen -
Da schritten die beiden Gestalten auf sie zu , und der Schleier sankvom Gesichte der Braut.Unter blonden Haaren sahen graue, süße Augen sie an — . Herr¬gott im Himmel! So hatte ihr Spiegelbild ihr einstens entgegen ge-lächelt .
War sie es denn da im Brautschmuck an seinem Arm ?Aber sie lag doch hier — das alte „graue Fräulein" - !
Langsam schritten di« Beiden an ihr vorüber — eine breit«, leuch¬tende Straße dahin, die das Licht ihnen baute.Sollte sie Zurückbleiben — elend und allein? Sie sprang aufund folgte ihnen.
Sie waren nicht mehr allein — ein Zug von fröhlichen, hellen Ge¬stalten umgaukelte sie. Sybille erkannte Schwestern uw: Brüder undKindergrspielen, denen sie Kränze auf frühe Gräber hatte legen müssen .Träumend wandelte sie in ihrer Mitte — durch wunderbare Zauber -wäkder an schimmernden Blumen vorbei — vorüber an rauschendenBächen und schweigenden Seen. Stolze Städte sah sie in lichtbeglänztenEbenen liegen und einsame Dörfer in versteckten Blüthenthälern . -
DaS glitt ihr alles vorüber. Klar und deutlich sah sie nur dashold« Paar inmitten der heiteren Gestalten.Und wenn der Geliebte sich winkend nach ihr zurückwandte, sostürzte sie vorwärts in leidenschaftlicher Hast .Aber allgemach zerfloß das Mondlicht und verblaßten die Sterne— und luftiger, durchsichtiger wurden die Gestalten und glitten ent¬schwindend vor ihr dahin:

Telephon -Rr. 3g. 16 . MtzLHNNg .

ihm zuerst nach Vendüme , 'wo er am 28. gewesen war, und Uran
nach Nemours, wohin er sich in der Morgenfrühe begeben hatte.Dort erhielt er die Depesche um fünf Uhr Abends, um elf Uhr warer in Paris und um Mitternacht unterbreitete Wakdeck -Ro-ussvau dem
Präsidenten der Republik das Ernemmntzsdtekret. Der neue Kriegs¬mim,strr ist schon jetzt der Opposition verhaßt, weil er das Porte¬feuille ohne Zögern anUahm , und weil er rm Dezember v. I . als
Befehlshaber der 10. Jnfautteriedivision , welche in Paris steht, ver¬boten hatte, in den Kdsernen regierungsfeindliche Blätter zu lesen.General de Gallifet war damit so einverstanden , daß er dm GeneralAndrd wegen seines Vorgehens öffentlich lobte und die gleiche Maß¬regel auf alle Garnisonen ausbchnte .Der General Anbrch 1838 geboren, also zweiuNdsechtzigJöchrealt, stammt aus Burgund . Als Zögling der Polytechnischen Schiul .wurde er 1869 Unterleutnant der Artillerie Md stieg von Grad zuGrad, bis er 1893 zum Brigadegmetal Md zugleich zum Komman¬danten der Polytechnischen Schule ernannt wurde , in welcher Eigen-«
scherst er sich sehr beliebt Machte . 1899 zum DivistonsgeNeräl er¬nannt, übernahm er das Kommando der eben aus Orleans nachParis versetzten 10. JnsdnlteriMvision. Er gilt für sehr energischund praktisch ; von hoher Gestalt und elastischem Gange macht er denEindruck eines rüstigen Offiziers, der den Strapazen, auch desParlamentarismus, besser gewachsen ist, als sein Vorgänger .

Tages - Runöschau .
Deutsches Reich .

hd Reichskanzler Fürst Hoh « nlohe hat sich für die Psingst-feiertage auf sein Gut G r a b o w o in der Provinz Posen begeben.hd Zu der Nachricht über die angeblich beabsichtigt« Gewährungvon
d Tagegeld er n an die Reichstag S-M i t -

g l i e d e r sagt die Kreuzzeitung : „Sollten die verbündeten Re¬gierungen dir Absicht haben, die im Wahlgesetz und im Reglementvorgesehenen Fristen abzukürzen , so können wir diese Absicht nurbilligen, da die Gründe, die für dieselben angegeben werden , durchauszutreffend find . Zweifelhaft erscheint es uns aber , ob ein« wesent¬liche Abkürzung praktisch durchführbar sein wird. Selbst wenn dieWählerlisten jederzeit auf dem Laufenden gehalten würden, so mühtedoch unter allen Umständen dir für die Erhöhung und Erledigungdes Einspruches gegen nicht richtig bemessene Frist vom Tage desAnkündigung dös Wahltörwins M festgesetzt werden .
"

Frankreich .* Aus Paris , 30. Mai wird gmeldet: Präsident L o u b e tbesichtigte heute Vormittag die Abtheilung für ausländischesK u n sr g e w e r b e auf der Jnvaliden-Esplanade und wurdeüberall lebhaft begrüßt. Bei allen Abcheiluntzen wurde er von denGeneralkommissaren empfangen , die die Führung übernahmen unddem Präsidenten die hervorragendsten Aussteller vorstöllten . Inder deutschenAbtheilung verweilte der Präsident besonderslang« bei der Sonnenberger Spielwaarenindustrieund den Erzeugnissen der deutschen Goldschmiedekunst .* Der Nationalist Grebauval wurdemit 45 Stimmen zum P r ä s i d e n t e n des Pariser G k -meinderaths gewählt .
England .* In der gestern, Mittwoch , stattgehabten Sitzung derKönig! , englischen landwirthschaftlichen Gesellschaft ,welche in London unter dem Präsidium des Prinzen von Wales

Frühlicht stieg auf, rnn lichtblauen Himmel segelten blasse Wolkenund m weißem Duft verwehte am Horizonte der Brautschleier.Noch einmal sah ste des Geliebten Augen, dann stand sie allein aneinem murmelnden Bach. Sie neigte sich herab , um die brennendenAugen zu kühlen — und sah ihr Antlitz jugendfrisch sich entgegen¬schauen .
Da lag es vor ihr im Maischimmer — ihr Heimathland.Da zogen sich die lichten Wälder herab von den sonnigen Höhen.Da schäumten muthwillig dir klaren Wasser daher . Da lag das Dorf inden grünen Wiesen . An den Hand geschmiegt unter den Linden ragtedie alte graue Kirche . Frührosen umrankten das dunkle Gemäuer undSchwalben umflogen den moosbewachsenen Thurm.Und daneben stand das weiße , helle Haus, wo die Mutter imGarten auf sie wartete, der Vater seine Blumen pflegte und die Ge¬schwister spielten .Ein sanfter , weicher Wind strich über das junge Korn . KlingenderVogelgesang jauchzte -daher und eine zitternde Wonne lag über demstillen Land , daß lang vergessene Frühlingslieder in ihr erwachten .Sie kniete und trank das Bild in ihre Seele mit großen, weit¬geöffneten Augen.Sie hatte geträumt — sie war nicht alt gewordm, kalt und un¬glücklich — sie war im Grase hier eingeschlafen und hatte alles, allesgeträumt !

Sie war so glücklich !
Da stresste ein Hauch ihre Schläfe — ein warmer, lebensvollerHauch .
„ Sybille "

, klangs an ihrem Ohr . Sie richtete sich auf und lag indes Geliebten Armen.
Leidenschaftlich umklammerte sie feinen Hals — du — oh du ! „Mirhat geträumt , du hättest mich verlassen !"Er streichelte ihr Haar !
„Mein süßes Närrchen ! Nicht ich — du bist mir untreu gewordm !"Sie sah ihn verständnitzlos an.
„Ich - dir ?"
„Hast mir ganz abgeschworen gehabt — und meinem Blüben undDichten und meinem ganzen Königreich !"
„Ich — ich versteh dich nicht! Dein Königreich?"
Er zog sie fester an sich .
„Sieh meinen Kömgsmantel und meine Krone !"
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stattfand , wurde der Landrath v . Etzdorf , welchen Kaiser
Wilhelm studienhalber nach England geschickt hat , einstimmig
zu einem der 25 Ehrenmitglieder der Gesellschaft gewählt .
Der Prinz v . Wales machte dem Kaiser von der Wahl sogleich
telegraphische Mittheilung .

= Der evangelisch -soziale Kongreß .
lli .

„ Seim Entstehung füllt in Vas Frühjahr 1890 und steht in
ursächlichem Zusammenhang mit der Aufhebung des Sozialistenge¬
setzes und den berühmten kaiserl . Erlaffen vom 4 . Febr . des näm¬
lichen Jahres . Damals glaubte man in evangelisch - kirchlichen
Kreisen , der Augenblick sei gekommen , in Anlehnung an die groß¬
herzigen Absichten des jugendlichen Erben der hohenzollernschen
Tradttiomn alte Versäumnisse der evangelischen Kirche gegenüber
der sozialen Noth der Zeit wieder gutzumachen . Die Kirche be¬
sann sich ihrer Aufgabe , eine geistigführend « Macht im Leben der
deutschen Nation zu sein , sie vergaß der Gegensätze in ihrem eigenen
Schoße , und eine große Zeit geistiger Regsamkeit , ein Frühling
freier kirchlich -sozialer Thätigkeit erblühte . Äs der erst « Kongreß in
der Psingstwoche 1890 in Berlin seine Tagung abhielt . Aus kirch¬
lichen Kreisen hervorgchend , blieb der Kongreß während der ersten
Jahre seines Bestehens in enger Fühlung nrit dem Werk , welches
längst sein Bürgerrecht in der Kirche erworben hatte , mit der inneren
Mission . Zugleich wurde in diesen Jahren seine Organisation sorg¬
fältig ausgeibaut . Die Leitung des Kongresses hat ihren Sitz in
Berlin , seine Mitglieder sind über das ganze Reiche hin zerstreut .
Ein weiterer Ausschuß von etwa 70 Mitgliedern und ein Aktions¬
komitee mit dem aus Dauer gewählten Präsidenten ist mit der
Leitung der Geschäfte betraut . Mitglied kann jeder werden , der einen
Jahresbettrag von 5 Mark hinterlegt , es werden ihm dafür alle Ver¬
öffentlichungen des Kongresses unentgeltlich zugestellt , auch hat er
freien Zutritt zu den Verhandlungen des Kongresses . In die ersten
Jahre seines Bestehens fällt ferner die AbhÄtung eines sozial -

wissenschaftlichen Kursus in Berlin in großem Stil , ähnlich dem
Kurs , welchen die evangelisch -soziale Bereinigung für Baden vor
zwei Jahren hier mit gutem Erfolg abgehalten 'hat . Eine in vieler
Hinsicht für die Geschichte des Kongresses 'bedeutsame Periode leitete
die Frankfurter Tagung im Jahre 1894 ein , sofern sich hier zum
ersten Male das Vorhandensein verschiedenartiger Gruppen fühlbar
Mächte . Vor allen waren es die sogenannten älteren Christlich -
Sozialen unter Führung Stöckers und ihre jüngeren Abkömmlinge ,
die sich um die Person des Pfarrers Naumann scharten , welche in
einen gewissen Gegensatz zu einander traten , dessen springender
Punkt die Frage nach dem Wie einer sozialen Reform bildete .

Die mehr konservativ gestimmte ältere Richtung warf den An¬
gehörigen Naumanns Radikalismus und zu weitgehendes Entgegen¬
kommen gegenüber der Sozialdemokratie vor . Einzelne besonders
konservativ gerichtete Elemente , wie -der Gretfswalder Professor v.
Nathusius trenntenstch damals schon vom Kongreß , während Stöcker
und die Seinen ihm noch treublieben . Es wüüde zu weit führen
die Fasen dieser Entwickelung hier ausführlich zu schildern . Man
war seitens 'der Kongreßleitung sorgfältig bemüht , jeden weiteren
Bruch und Riß zu verhüten und kam nach beiden Seiten in weit¬
herzigster Weise entgegen . So 'waren es denn Gründe rein persön¬
licher , durchaus nicht fachlicher Art , welche schließlich zur Trennung
Stöckers und eines Thetis seiner Freunde vom Kongreß führte . Der

Kongreß selbst blieb sowohl in theologischer wie in sozialpolitischer
Hinsicht seinen Traditionen treu . Einen größeren Schaden als diese
inneren Reibungen erlitt er in den Jahren nach 95 durch die offen '

kundige Abwendung vieler maßgebender Kreise von jeder sozialen
Bethätigung überhaupt . Allein gerade in dieser äußerlich so un¬
günstigen Lage hat er sein «' Lebensfähigkeit bewährt .

Nach wie vor blieben die auf dem Kongreß vorgetragenen Re¬

ferate auf der alten wissenschaftlichen Höhe . Nach wie vor übte er

auf die Besucher eine ungewöhnliche Wirkung aus . Bon einem

Nachlassen seiner alten Anziehungskraft ist nirgendwo etwas zu
verspüren gewesen . Im Gegentheil die letztjährige Tagung in Kiel

gehörte mit zu den glänzendsten Erfolgen seit seinem Bestehen . Auch
die Gründung einer kirchlich -sozialen Konferenz durch Stöcker und

seine Freunde hat an der Art und Zusammensetzung ins Kongresses
wenig geändert . 'Vielmehr zeigte gerade der Kieler Kongreß eine

so allgemeine Betheiltgung verschiedenartigster Kreise und Richt¬
ungen , auch rin solches Entgegenkommen kr kirchlichen und staat¬
lichen Behörden , daß es scheint , jene Krisen seien ohne tiefere Spur
amKongreß vorübergegangen und seineZukunft in jedertzinsicht gesichert .

Er deutete auf einen welken Kranz , der zu seinen Füßen lag und
einen süßen , betäubenden Duft aushauchte , und umhüllte sie mit dem
Purpurmantel , den er über dem Arme getragen hatte .

„ Sybille — süßes , blondes Lieb ! Du sollst dir Mmenkönrgin sein !
Du zitterst — ich hüll ' dich ein in meinen Mantel , ich wärme dich an
meinem Herzen ! Nun schwör' mir , daß du mir gehörst in alle
Ewigkeit .

"
Er neigte sich zu ihr — das Land ringsum schwankte und versank ,

dämmerndes Dunkel umwob sie — nur sein Antlitz leuchtete ihr ent¬

gegen .
Seine Lippen suchten ihren zuckenden Mund — sie hob sich sehn-

süchttg ihm entgegen -
>Da glitt der letzte Mondcnstoahl aus dem Fenster . Aufgerichtet saß

sie auf ihrem Lager und starrte im kalten Zwielicht auf die kahlen
Wände ihres Zimmers .

Verwelkt lagen dir Blumen neben dem gefüllten Glase .
Verweht war der Traum ! -
- Jubelnde Glocken riefen zur Pfingstfeier . Fröhliche Menschen

eilten herzu .
Durch die Hellen , festlichen Straßen ging ernst eine schmale, graue

Gestalt hinaus zum Thor — hinaus ins Freie .
Als ein frühlingsjunger Wald zwischen ihr und der Stadt lag , hielt

st« an .
Ein alte , verfallene Dank stand neben einem Felsen . Lichtgrüne

Epheuranken umspannten ihn und blühende Weißdornzweige schwankten
darüber .

Dort setzte sie sich nieder und schaute hinaus .
Im glitzernden Morgenschein , athmend und blühend im Pfingst -

Mnder lag die Welt . Leuchtend wie das Feuer des heiligen Geistes
strahlte die Sonne herab und träumend wogte es fernher — Glocken¬

klang und Vogeljauchzen , wie ein Wonnelied des Mai !
Da neigte sie den Kopf in die Hände und weinte bitterlich . —

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Wien , 30 . Mai . Nach einer Meldung der „N . Fr . Pr ." ist

von der Wiener Akademie der Wissenschaften die Anregung auf Er¬

richtung eines phonographischeu Archivs ansgegangeu . Es

soll aus drei Abtheilungen bestehen . Die erste soll die europäischen
Sprachen und ihre Dialekte fixiren . Später sollen auch die

Sprachen der übrigen Erdtheile ausgenommen werden . Die zweite
Abtheilung ist der Musik gewidmet . Die dritte soll Reden und Aus¬

sprüche hervorragender Persönlichkeiten fefthalten .
) -( Hkaris , 30 . Mai . Der Komponist Engelbrecht Hum

perdinck ist in Paris angekommen , um die letzte» Proben für

„ Hansel und Gretel " in der Komischen Oper zu leite » . Seine

Manier unterschied sich von derjenigen der französischen Komponisten .

Er wohnte , ohne ein Wort zu sagen , der Probe bei , und schon

glaubten die Sänger , er sei mit allem einverstanden , aber nachher

Diese knappe geschichtlich « Skizze führt eigentlich schon den □ Zell a . K ., 30 . Mai . Gestern war hier wiederholt die

Beweis für die Nothwendigkeit und das ersprießliche Wirken des

Kongresses . Einige Worte seien dem noch betgesügt . Unmittelbar

handgreifliche Wirkungen von einer solchen sprechsaalartigen Unter -

nehmung , eine äußerliche Umgestaltung unserer politischen oder

sozialen Verhältnisse zu erwarten , wäre Verkennung der Sachlage .
Der Kongreß will in erster Linie anrezen , er will in den Kreisen

der Gebildeten soziale Gesinnungen aber auch klare Urtheile über die

Hauptfragen des sozialen Lebens begründen , er will eine geistige
Macht im sozialen Regen und Streben unserer Nation sein , eine
die Gewissen weckende und anspornende Stimme .

Man wird nicht bestreiten können , daß ihm dies alles in hervor¬
ragendem Maße gelungen ist . Einzelne seiner Verhandlungen , wie

z . B . die über die Lage der ländlichen Arbeiter hat nachhaltigst in

unserem öffentlichen Leben gewirkt . Eine ununterbrochene Reihe
von Studien , Veröffentlichungen , Debatten hat sich an sie ange¬
schlossen und eine Klärung -der Lage fft ganz unverkennbar .

Ferner ist es eine nicht zu unterschätzende Wirkung des Kon¬

gresses , daß er die sozial gerichteten Kreise Deutschlands einander

näher gebracht , ihnen einen Sammelplatz gewährt hat , der dem so
überaus nöthigen Interessen - und Gedankenaustausch eine Heim¬
stätte bietet .

Endlich fft der Kongreß ein ständiger Gradmesser unseres so¬
zial -politischen Lebens , eine Instanz , die nicht mehr zu umgehen
ist , ein Forum , dessen Autorität sich ohne das Recht einer Excentive
in der öffentlichen Meinung durchgesetzt hat und immer mehr durch¬
setzen wird .

Möchte die hiesige Tagung keiner der früheren an Bedeutung
und Interesse nachstehen . Bon Setten der Leitung fft , wie jetzt schon
-ersichtlich , alles geschehen um das Gelingen der Unternehmung zu
sichern . Es sind bedeutende Themata gewählt und bewährten Händen
anvertraut worden . Ein von Männern des öffentlichen Lebens ge¬
bildetes Lokalkomitee für Karlsruhe ist schon seit Wochen thätig ,
die Vorbereitungen in umfassendster Weise zu erledigen . Möchten
auch die wetteren Kreise der Bevölkerung dem gewiß wichtigen
Werk durch verständnißvolle Betheiligun -g und reges Interesse zu
befriedigendem Abschluß verhelfen . Die Frucht solchen Verhaltens
wird gewiß nicht fehlen . Dr . O . F .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

19 . d . Mts . gnädigst geruht , dem Bahnverwalter Friedrich Heidt
in Säckingen die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unter dem
19 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Revisor Michael Uehlein beim
Bezirksamt Karlsruhe zum Revisor beim Verwaltungshof zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19 . Mai
d. I . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter Otto Straub in
Schönau in gleicher Eigenschaft nach Breiten zu versetzen.

Badisch^ Chroilik
* Heidelberg , 30 . Mai . Gestern Nachmittag hat sich im hiesigen

Schloßgarten der 36 Jahre alte Prokurist Feldmann aus Köln erschossen .
Der Grund ist in mißlichen Familien -Verhältnissen zu suchen.

Q Mosbach , 30 . Mai . Gestern Abend um 10 Uhr feuerte ein
Müller und Landwirth dahier in sehr betrunkenem Zustande und in

selbstmörderischer Absicht einige Revolverschüsse auf sich ab . Eine
in der Schläfe noch steckende Kugel , wie die anderen Schüsse in den

Kopf haben den Tod noch nicht herbeigeführt , doch ist eine Rettung
ausgeschlossen . Der Mann , dessen -Ehefrau im März verstorben ist ,
hinterläßt mehrere unmündige Kinder .

* Nöttingen (A . Pforzheim ) , 30 . Mai . Der Abgeordnetentag
des Enzgau -Mi

'
litär -Vereins -Verbandes fand am verflossenen Sonntag

unter Vorsitz des Präsidenten Herrn Rittmeffter d . L. Majer im Rath¬
hause Hierselbst statt . Von Seiten des Präsidiums des Landesverbandes
war Herrc Generalmajor Fritsch von Karlsruhe erschienen . Die Berichte
des Schriftführers und des Kassiers gaben ein erfreuliches Bild der
Thätigkeit in den Vereinen , namentlich im Sanitätswesen . Zur Über¬
nahme des nächstjährigen Abgeordnetentages hat sich der Militärverein
Weiler gemeldet . Eine Eingabe des Militärvereins Pforzheim wegen
Uebcrnahme des Landeskriegertages soll dem Präsidium empfehlend vor¬
gelegt werden . Nach der Fahnenweihe des Vereins wurde von Herrn
Generalmajor Fritsch den Vereinen Nöttingen , Ersingen und Bilfingen
die von S . K . H. dem Großherzog für 25jähriges Bestehen gestifteten
Fahn enmedaillen mit Schleifen überreicht .

552 Hffenßnrq , 30 . Mai . Für langjährige Arbeitszeit erhielten
zwei Arbeiter der hiesigen Spinnerei und Weberei recht ansehnliche
Geldgeschenke . Herr Carl Eisenecker für 30jäbr . Arbeitszeit 200 M .
und S . Biagano für 25jähr . Arbeitszeit 110 M .

übergab er dem Direktor Earrä eine ganze Liste von Wünschen , die
am folgenden Tage viel neue Arbeit erheischten . Große Befriedigung
zeigte er über die Pariser Aiisstattungskünste . „ Häusel und Gretel "

wurde schon vor achtzehn Monaten in Bordeaux gegeben und der
dortige Erfolg verspricht fiir die Pariser Aufführung das Beste .

Vermischtes .
ZLerlin , 30 . Mai . Bei der Vernehmung des verhafteten

Courbet ergab sich, daß dieser gar nicht wußte , daß im gleichen
Augenblicke , wo er durch sein Betragen die Aufmerksamkeit der Um¬
stehenden auf sich richtete , der Kaiser vorbeigefahren war . Der
ganze Vorfall spielte sich rein zufällig zu gleicher Zeit ab .

Jaris , 30 . Mai . Auf der Weltausstellung haben die
anderen Nationen ihre Sachen rein geschäftsmäßig nebeneinander
gestellt , wie auf der Straße ein Geschäftsladen neben dem anderen
stehen kann . Vor dem Eingang zu der deutschen Ausstellung hier
aber stehen zwei mächtige Reiterstatuen eines Münchener Professors ,
und man hält seinen Einzug wie in ein mittelalterliches Schloß .
Und dann die ausgestellten Sachen selbst ! So viel Zettel mit dem

Wahl eines Bürgermeisters , nachdem der beim 1. Wahlgang Ge¬

wählte die Annahme der Wahl abgelehnt hatte . Diesmal erhielt
err Stadtrechner Wilh . Winterhalter 33 von 54 abgegebenen
stimmen ; er erklärte sich zur Annahme der Wahl bereit .

du Bad . Rheinfelde « , 30 . Mai . In der Nacht von So -kmlkrg

ans Montag wurde ein unglaublich roher Bubenstreich hier vmibt .
Der Händler Kro -mvr fand morgens sein schönes schwarzes Pferd
mit durchschnittenem Haffe tot im Stall liegend . Zwei der Thai

dringend verdächtige Brüder wurden verhaftet und nach Säckingen
abgeführt .

Ei« Rabenelternpaar
hatte sich am 29 . Mai vor dem Schöffengericht in Mannheim wegen
erschwerter Körperverletzung ihres am 25. September 1897 geborenen
Kindes Friedrich zu verantworten . Es war dies der 1872 zu Hirsch¬
landen geborene Taglöhner Friedrich Seifried sowie dessen 1872 zu
Rosen -üerg geborene Ehefrau Magdalena Herold . -Dem sauberen Paar
wurde zur Last gelegt, daß sie ihr Kind in der Zeit von Ende Juli 1899
bis zu seinem am 13 . März ds . Js . erfolgten Tode in der schwersten

Weise durch Schläge auf den Kopf , Aufwer -frn und Fußtritte in der ge¬
meinsten und rohesten Weise mißhandelt haben . Das arme Wesen starb
am genannten Tage Nachmittags zwischen 12 und 1 Uhr infolge einer

Affektion der Brustorgane und der Luftröhre . Zugleich wurde bei der ge¬
richtlichen Obduktion des verstorbenen Kindes festgestellt , daß dasselbe am

ganzen Körper mit Blutunterlaufungen bedeckt war , die zum Therl den

Umfang eines 5--Markstückes hatten . Nicht weniger als vierzig solcher
Wunden waren an dem Leichnam zu sehe " , auch konnte eine erhebliche
Hautabschürfung am linken Oberschenkel sowie «ine Anzahl blauer und

gelber Striemen , die von Hieben mit einem Rohrstock herrührten , wahr¬
genommen werden .

Die Schilderungen der als Zeugen vernommenen Mitbewohnerdes
Hauses 15 Querstraße 13 , in welcher das Rabenelternpaar wohnte , über
die Mißhandlungen des Kindes waren grauenhafte und herzzerreißende .
Am Tage vor seinem Tode selbst wurde es noch von der Rabenmutter
aus einem Spezereiladen geholt , wo es etwas kaufen sollte , und fortgesetzt
bis zum Hause derart geschlagen, daß es wiederholt zusammenbrach und

sich nur mit Mühe aufraffen konnte. Die anwesenden Augenzeugen
drohten der Frau , die Polizei herbeizuholen , wenn sie die Mißhandlungen
des Kindes fortsetze. Der Rabenvater selbst hieb auf das arme Wesen
ein, daß es nur so an die Kästen flog und scheut« sich nicht , demselben
Haare am Kopse auszureißen .

Das Kind , das schon bei der Geburt seinen Eltern ein Dorn in
den Augen war , wurde nach der Geburt den Eltern des Seifried in pflege
gegeben, wo es eine sehr gute Erziehung genoß und sich sehr gut entwickelt .
Auch 'war das Kind lustig und hatte ein gutes Aussehen , als es voriges
Jahr -wieder nach Mannheim kam , weil sein Großvater gestorben war und
die Großmutter leider keine Zeit mehr hatte , dem Kinde die bisherige
Pflege angedeihen zu lassen , da sie selbst für ihren Unterhalt in kümmer¬
licher Weise zu sorgen hatte . Schon nach kurzer Zeit nahm -das Kind
bei seinen Rabeneltern in solch auffallender Weise ab , daß eS in kaum
einem halben Jahre nur noch eine lebendige Leiche war . Selbst der
Bruder und Schwager der Familie Seifried , der eine kurze Zeit bei
Letzteren wohnte , war empört über die grundlose , übertriebene Mißhand¬
lung des kleinen Friedrich . Es wurde festgestellt, daß dem armen Wesen,
trotzdem es seit Weihnachten erkrankt war , als Nachtlager auf dem Boden
ein Strohlager errichtet und mit alten Kleidern zugedeckt worden war .
Etwa drei Wochen vor seinem Tode erbarmte sich eine Nachbarssrau des
Kindes und schenkte ihm ein Bettchen . Trotzdem alle Nachbarn dem Kinde
ansahen , daß es ernstlich krank war , thaten die Rabeneltern nichts , son¬
dern quälten eS noch mehr ; sogar an dem Todestage Morgens mußte
es noch Sachen herbeischaffen , obwohl es sich nur noch mühevoll fortbe¬
wegen konnte. In letzter Stunde wurde es von seiner Rabenmutter ge¬
schlagen und gleich darauf hauchte es seinen Geist aus . Die Leichenschau
stellte fest, daß der Tod infolge einer Krankheit des Kehlkopfes und der
Schleimhaut eingetreten war , was durch den Sachverständigen , Herrn
Medizinalrath Dr . Greifs , bestätigt wurde . Dieser stellte , dem „M .
G .-A ." zufolge , ebenfalls eine der schwersten Verletzungen am Hinterkopfe
fest , doch war dieselbe nicht derartig erheblich, daß man mit Bestimmtheit
sagen konnte , der Tod sei durch die Verletzung hervorgemfen worden . Doch
haben die fortgesetzten Mißhandlungen erheblich dazu beigetragen , den
Tod des armen Wesens zu beschleunigen. Der Großh . Amtsanwalt be¬
antragte gegen das Rabenelternpaar die schwerste Strafe . Das Gericht
verurtheilte den Angeklagten Seifried zu 10 Monaten und dessen Ehe¬
frau zu 1 Jahr Gefängniß .

In der Urtheilsbegründimg wurde ausgeführt : Es lag in der Hand
des Staatsanwalts , die Angeklagten nicht wegen Körperverletzung son¬
dern wegen einer anderen Strafthat vor das Schwurgericht zu stellen.
Noch heute erscheinen die Angeklagten dringend verdächtig , ihr Kind nicht
mißhandelt , sondern es gemordet zu haben , nicht durch Schuß oder Stich ,
sondern durch Herbeiführung eines monatelangen Siechthums . Leider
sei ein direkter Nachweis nicht gegeben , so daß die Angeklagten vor das
Schöffengericht gestellt wurden . Eine Bestie könne ihr Kind nicht so grau¬
sam behandeln . Das Gericht habe eine einheitlich fortgesetzte Mißhand¬
lung angenommen . Am schwersten belastet sei die Ehefrau , die ein außer¬
gewöhnlich großes Maß von Rohheit und Gefühllosigkeit bekundet habe.
Das Verschulden des Ehemanns sei ein geringeres , doch hätte er die
Pflicht gehabt , seiner Frau Vorhaltungen zu mvchm und die Mißhand¬
lungen zu verhindern , nachdem er tagtäglich die Spuren der erfolgten
Mißhandlungen wahrgenommen . Die beiden Angeklagten wurden sofort
in Haft genommen .

Aus der Residenz .
- Karlsruhe , 31 . Mai .

* Soföericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm !
gestern Vormittag wieder mehrere persönliche Vorträge entgegen .
Auch Nachmittags hörte Höchstderselbe wie bisher die Vorträge des
Geheimen Legationsraths Dr . Frhrn . v. Babo und des Legations -
raths Dr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin
Viktoria machte gestern verschiedene Besuche .

* Amtsjnvilänm . Am 1. Juni werden es fünfundzwanzig
Jahre , seit Herr Oberbürgermeister Schnetzler in Karlsruhe
in städtische Dienste trat . Wie es heißt , wird in den Kreisen

bedeutungsvollen Wörtchen „ voncku" (verkauft ) habe ich in der der Bürgerschaft die Veranstaltung einer entsprechenden Feier , die

ganzen Ausstellung nicht gesehen , wie allein bei der dent - -, -
scheu Porzellanmanufaktur . „Drei - und viermal verkauft " ^ -

las ich bei vielen Gegenständen , bei einem sogar : „achtzehnmal !"

Und wohin ? Nach London , New -Iork , Petersburg , ja Paris selbst
— vor popuii ! Das ist ein Preisurtheil , das keine goldene Medaille
aufwiegen kann ." ( Str . Nchr .)

— Epson «, 30 . Mai . Derb Y- S t a k e s . Für Dreijährige .
120 000 M . 2400 Meter . 1 . Princeof Wales '

„ Diamond
I u b i I e e (H . Jones ) , 2 . Duke of Portland ' s „Simondale (M .
Cannon ) , 3. Mr . I . R . Keene's „Disguise II " (T . Sloan ) . Zwölf
liefen . Mit y 2 Länge gewonnen , der Dritte 1 Länge zurück. — Die
Kunde von km Sieg -der königlichen Farben in dem klassischsten aller
klassischen Rennen wird in England ungeheuren Jubel Hervorrufen . Von
sehr Vielen wird auch schon deshalb der Erfolg von „Diamond Jubilee "

nicht unangenehm empfunden werden , weil dieser seit Wochen im Weit¬
markt als erster Favorit notirte . Es ist jetzt das zweite Mal , daß der
Prinz von Wales das englische Derby gewinnt , und zwar ist der heurige
Sieger ein „rechter Bruder " von „Pcrsimmon "

, der im Jahre 1896 das

„blaue Band " sich geholt hatte . Beide Derbvsieger stammeu von „St .
Simou " 2. d. „ Perdita . " UeLrigens ist auch . Simondale "

, wie schon
der Name besagt , ein Nachkomme des berühmten Hengstes . Der Dritte ,
„Disguise II "

, ist ein amerikanisches Pferd ; auf ihm saß der bekannte
amerikanische Jockey Sloan im Sattel . Der Prinz von Wales ist der

einzige Angehörige des königlichen Hauses , der Erfolg im Derby ausweisen
kann . Dieses Rennen hat seinen Namen von dem zwölften Grafen
Derby , wurde 1870 ins Leben gerufen und wird alljährlich am Mittwoch
vor oder nach Pfingsten auf den Epsom Downs , 22 Kilometer südwestlich
von London , gelaufen . (Frkf . Z .)

etwa üm 9. Jimi stattfinden soll , geplant .
Der Kronenorde « 4 . Klasse wurde dem Zeughauptmann a . D >

Herrn Henze zu Karlsruhe , bisher beim Artillerie -Depot in Rastatt ,
vom König von Preußen verliehen .

P . Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 28.
Mai . Die freie Vereinigung von Interessenten der Spiritus - , Brannt¬
wein - und Preßhefenindüstrie hat an den preußffchen Herrn Minister für
Handel und Gewerbe eine Eingabe gerichtet , in welcher um die Einbring¬
ung eines Spezialgesetzes für Preßhefe zur Beseitigung der in der
Hefcindustrre herrschenden Mißstände gebeten wird . Durch dieses Gest?
soll der Begriff Getreidepreßhefe festgelegt , die Vermffchung und Ver¬
mengung von Getreidepreßhefe mit irgend einem Fremdstoffc sowie mit
Bierhefe oder Melaffehefe verboten , die Gctreidepreßhefe dem Nahrungs -

mittelgesehe vom 14 . Mai 1879 unterstellt und für Bierhefe und Melasse'

Hefe der Deklarationszwang beim Verkauf eingeführt werden . Es wich
beschlossen , den Erlaß eines solchen Gesetzes zu befürworten . — An die

Kaiserliche Oberpostdirektion hier wird sich die Handelskammer mit dem
Ersuchen wenden , auf eine Verbesserung des Fernsprechverkehr -
mit Berlin hinwirken zu wollen . — Von dem Karlsruher Stadtrathe
ist der Handelskammer eine Zuschrift , betreffend die Sonntagsruhe
im Handelsge

'
werbe zugegangen . Es soll geantwortet werdvi

daß die Handelskammer in dieser Frqge noch auf dem Standpunkte stkhH
den sie dem hiesigen Stadtrathe im Oktober v. Js . dargelegt habe , worM
sie nicht für nöthig hält , die Sonntagsarbeit im hiesigen HanLelsgewerb «

durch ortsstattitarische Bestimmungen mehr , als dies z . Zt . der Fall iss
einzuschränlen . „Noch bevor s. Zt . die gesetzlichen Bestimmungen über du

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Geltung erlangten " — schrieb inl

vorigen Jahre die Handelskammer dem Sta -dirathe u . A. — „hieliru
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Badische Presje.
bereits verschieden« Geschäfte in hiesiger Stadt ihre Verkaufsräume anSonntagen während eines Theils des TageS oder ganz geschloffen. MitEinführung der gesetzlichen Sonntagsruhe ist dann die Arbeitszeit imHandelsgewcrbean Sonntagen von Jahr zu Jahr mehr urib mehr einge¬schränkt worden und heutigen Tages wird eine Beschäftigung in Verkaufs¬räumen und Kontoren an Sonntagen wohl fast nur noch da stattfinden,wo dies nach Lage der Verhältnisse geboten erscheint . Eine über 2 UhrNachmittags an Sonntagen hinausgehende Arbeitszeit zählt schon jetzt inKarlsruhe zu den Ausnahmen. Wo ste vorkonunt. verrichtet nicht seltender Geschäftsinhaber allein, bezw. mit seinen Angehörigen die Arbeit."— Die Handelskammer zu Mannheim beabsichtigt , den Kammern der
badischen Landstände eine Eingabe p unterbreiten, in welcher die Be¬denken vorgetragen werden sollen , welche gegen einzelne Bestimmungen des
von der 2. Kammer in Berathung genommenen Gesetzentwurfs, betreffenddie Vermögenssteuer , seitens der Industrie- und
Handelstandes laut geworden sind . Die Karlsruher Handelskammer istmit dem geplanten Borgehen der Mannheimer Handelskammer vollständigeinverstanden und theilt insbesondere die Bedenken , welche von der Mann¬
heimer Kammer gegen di« Fassung des § 63 des fraglichen Gesetzentwurfs
erhoben werden . Nach diesem Paragraphen würden die Großbetriebe em¬
pfindlich benachtheiligtwerden, was sich um so weniger rechtfertigen ließe,alt die Höhe des erforderlichen Betriebskapitals für Geschäfte von gleichemUmfang und Erträgniß von Branche zu Branche beträchtlich wechselt. Die
Karlsruher Handelskammer wird sich deshalb dem Borgehen der Mann¬
heimer Handelskammer anschließen . — Der „ Evangelische Kon¬
greß " ladet die Handelskammer zur Theilnahme an seiner am 7. und 8.Juni l. IS . in Karlsruhe stattfindenden Tagung ein .— Kok>erg-Knfführ«ng. Die von der Karlsruher Stu¬
dentenschaft zu Gunsten der Errichtung der Bismarcksäule
kürzlich unter solch großen Beifall veranstaltete Aufführung von
Paul Heyse's historischem Schauspiel „ Colberg " wird heute ,Donnerstag Abend 8 Uhr auf vielseitigen Wunsch zu ermäßigten
Preisen wiederholt werden. Die Vorstellung findet diesmal im
Stadtgartentheater statt , dessen Raumverhältnisse den Ge-
sammteindruck noch günstiger wirken lassen werden , als dies in der
Festhalle der Fall sein konnte. So empfehlen wir denn gern den
Besuch dieser vaterländischen Aufführung.

Ll . Kunstgcwerbemusenm. Auf der oberen Galerie ist gegen¬
wärtig eine größere AntzaM von Rerseslizzen ans dm reichhaltigen
Sammelmappen des Herrn Architekten Schuster in .FreWurg
ausgestellt , welche uns in bunter Manigfaltigkeit charakteristischeMotive von interessanten Bauwerken, kunstgewerblichen Gegen¬
ständen , Brunnm, Denkmälern ufw. , sowie GesamMtansichten vonStädten vor Augen führen. Neben Blockhütten aus Gryon und
Lruck sehen wir deutsche Renaissancehäuser aus Schlettstabt, Ober-
thnheim , Türkheim, Trient , Rokokobautm aus Prag und Dresden,
malerische Straßenbilder und Ansichten von Granada , Assisi,Perugia und andern Orten . Alle Darstellungen zeichnen sich durchdie außerordentlich bestimmte und sichere Wiedergabe der Formenans , neben der auch die malerische Seite zu ihrem vollm Recht kommt .Me sehr der Künstler die Färbe beherrscht , zeigen 'die duftigen
Aquarelle aus Jtalim und Spanien , bei denen die Töne zu wirk¬
ungsvollen Morden zusammenilingen- — Auf der untern Galerie
befinden sich zwei GrUPpm hervorragender Kurrstphotographren,neben den bereits früher besprochenen des Hofphotogmphm Otto -
mar Anschütz in Berlin über die Palästinareise des Kaisers,
Landschastsbrlder und Porträts von Schuhmann in Karlsruhe ,C . Ruf in Freiburm B. Dittmar , C. Hahn und W.
Hummer in München und von andern Mitgliedern des süd¬
deutschen PhotogdaphmvereinZ . Die wirkungsvollen Aufnahmen
gehören zu dem Besten, Was aus dem Gebiete der Kunstphotographiein heutiger Zeit gelüstet wird.

— Prüfungen des Grofth. Konservatoriums. Im großen
Museumssaal« bsganum am letzten Freitag die d're'Ajähftgn öffent¬
lichen Prüfungen des Großh. Konservatoriums für Mustk . 4 junge'Herren mit unzweifelhaft großer Begabung, ernstem Streben und
bereits bedeutendem künstlerischem Können brachten es ftrtig, in
dem über 2 Stunden dauernden Prüfungskonzert , in welchem nur
4 große Klavierwerke zur Aufführung kamen, kein 'Gefühl der Er¬
müdung aufkommen zu lassen, solidem durch die tüchtige , zum
Dhvil vollendete Wiedergabe ihrer Ausgaben ein zahlreich er¬
schienener Publikum zu fesseln . Seit Jahren erfreuen die Prüf¬
ungen unseres hier hochgeschätzten und auswäris berühmten Konser¬vatoriums das regen Antheil an seinen Bestrebungen nehmende
Publikum durch seine sommerlichen Konzertaufführungen . Aber
rwch nie, so will es uns bald bedürften , war einer solchen, sowohl
Was das Programm als feine Ausführung betrifft , der Stempel des
Hervorragenden in so hohem Maße aufgedrückt , als in der in Rede
stehenden. Da das weibliche Element das Hauptkontingent der
Schiler und auch der in den Prüfungm Mitwirlmdenstellt , so war
es von besonderem Interesse, in diesem ersten Konzert 4 jungeMänner anftrvtm zu sehm . Nehmen wir an, daß ste eine weit über
dem Durchschnitt stehende Begabung besitzen , und daß ste reichliche
Zeit auf ihr Studium vrrwendm könnm, so wird man dennoch sich
vaS Urtheil nicht versagen können, daß nur durch den Unterrichteines großm Lehrmeisters solche Resultate gewonnen werden können .Denn die minutiöseste Pünktlichkeit in allen Zweigen der Technikdir straffe Rhythmik und klarste Phrasirung der nur durch energische
Kultioirung des Tonsinns erreichbare schöne Anschlag sind Eigen-
schasten, welche die 4 jungen Männer, abgesehen von ihrer indivi¬
duellen musikalischen Anlage jedenfalls der Schule verdanken . DochS : wir zu dm einzelnm Lüftungen über, welche verdienen , als

k mit strengem Maaßstab gemessen zu werdm. An der Spitzedes Programms stand die Sonate, Odur op. 53 von Beethoven ,
vorgetragen von Herrn Hermann Junker . Der junge Mann stcht»och in einem Alter, daß sich von den kommenden Jahren noch ein
Zuwachs von überlegener Ruh« erwartm läßt. Sie war indessen
ausreichend , um die vielm die Thömm umrarrkenden Passagen des
Wirkungsvollen Tonstückes in vollkommener Deutlichkeit und mit
klarer Accentuation erschöinm zu lassm. Musikalisch war Herr
Junker ganz in seiner Ausgabe ainfgegangen und spielte die Sonate
mit großer Hingabe und musikalischer Freiheit . Die Sonate üs-
woll op. 2 von Brahms wurde von HerM Oskar Ulmer technisch
gut beherrscht. War die Kraft des noch recht jungen KUNstnovizen« ich rwch nicht bei dm besonders vollgrfffigen Stellm vollständig
ausreichend , so vermied er doch mit weiser Vorsicht ein forciertes
Pausten auf Kosten des schönen Klangs und der Deutlichkeit . Was
aber seinem Dortratz vor allem nachzurühmen ist , das ist die mit
warmer Empfindung Hand in Hand gehmbe musterhafte Klarheit ,«nt welcher er das komplizirte Werk darzustellen nNd seine mancher¬lei Schöichoitm 'dem Zuhörer eiNgänglich zu machm verstand . 'Hier¬aus betrat Herr Rafael Montis das Podium , um das Publikum mlit
ker Wiedergabe von Liszt 's tt-moII -Sonate geradezu zu fascinieren.Dir hättm eine solche Leistung in einer Schülerprüfung kaum für
möglich gehalten. Zu einer verblüffeNdm , auf erstaunlicher physi¬
scher Kraft basierenden Technik, die Oktaven- und Doppelgriff-
Passagen, Läufe und Triller Mit spielender Leichtigkeit bewältigt,Sffellt sich «in herrlicher Anschlag und ein gesundes MusikrMpfindM.« L war eine Leistung aus einem Guß , welche einem sowohl durch die
Musikalische Interpretation des Tonstücks , als durch technische
Eftyelheiten hinriß . Unter letzteren möchte ich z . B- nur das ent¬
zückende staecato am Anfang des Fugato hervorheben . NachHerrn Montis hatte Herr Fritz Vögely einen schwerm Standpunkt.Die von ihm gewählte Sonate op. 106 von Beethoven hat eine vir¬

tuos ausgebildete Technik zur Voraussetzung. Um ober die un¬
zählig ab- und zuströmMIden musikalischen Gedanken zu plastischer
Geltung zu bringm , bedarf es der größtm musikalischen Vertiefung.Wir könnm Herm Vögely wohl kein größeres Lob spenden , als in¬
dem wir sagen, daß er seine Aufgabe , vielleicht die schwerste, die dem
Pianisten gestellt werden kann , beherrschte und den Inhalt der
Sonate auch dem Nichtmustker verständlich zu machen wußte. ^ Das
Adagio, der ansprechendste, stellenweise von überirdischer Schönheit
strahlende Satz wurde von ihm gleich einer Improvisation mit
spontaner Empfindung wiedergegeben. Diese Sonäte frei ans dem
Gedächtniß zu spielen, setzt die Fähigkeit zu einer beträchtlichen
geistigen Arbeit voraus, und Herr Vögely ist zu der Medergabe der
Komposition zu beglückwünschen. Nicht unerwähnt soll bleibm,was zwar heutigen Tags bei Pianlstm als fast selbstverständlich er¬
scheint, daß alle 4 Herren auswendig spielten . Das Publikum
spendete den einzelnm Nummern, nawmtlich der des Herrn Montis,
reichlichen Beifall an welchem sich auch Ihre Königliche Hoheit die
Frau Großherzogin betheikigte, welche die Prüfung mit ihrer An-
wesmheit zu beehran, geruht und am Schlüsse Lehrer und Schüler
durch längere Ansprachen ausgezeichnet hatte.Hi« Maler- «,,d Lackirer-Meister Snddeutschkands treten
während der Pfingstfeiertage in München zu einem Kongresse zu¬sammen behufs Gründung eines Verbandes über ganz Süddeutsch¬land . Nach den bisher erfolgten Anmeldungen verspricht die Theil¬nahme eine recht große zu werden.* Tnrncrisches . In der zu Dürkheim abgehalt'enen Ver-
irauensmännerversammlung des Rbein-Limburg-Turngaues wurdeder einstimmige Beschluß gefaßt , demnächst «inen pfälzischen Turn-
tag einzuberufen . Der Tumtag wird, lt. „Pf . Rdsch." beim Aus¬
schuß der „ Deutschen Durnerschiaft" den Antrag stellen, daß der bis¬
herige 10. Turnkreis getheilt werde und die bayerische und badischePfalz einen selbständigen Turnkreis bildm .

§ Aörperverkehung. Ein Dienstknecht gab einem Taglöhner,mit dem er vorher Streit gehabt hatte, mit einem Wagscheit einenSchlag in's Gesicht , daß das Nasenbein entzwei geschlagen wurdeund der Taglöhner bewußtlos zu Boden fiel . Der Verletzte mußtein das Krankenhaus ausgenommen werden.
8 Hin Fahrrad im Werthe von 150 M . mit der Polizeinummer8552 wurde einem in der Friedenstraße wohnenden Oberrealschüleraus einem Hause in der Karlftiedrichstraße entwendet .

die deutsch -amerikanischen Urleger in Karlsruhe.
*si* Karlsruhe , 31. Mai.

Unsere amerikanischen Gäste besichtigten gestern im Laufe des
Nachmittags die Stadt und folgten einer Einladung des HerrnStadtraths Höpfner zur Besichtigung seiner Brauerei „zum Burg¬hof" . " Bdil dort wurde in geschlossenem Zuge der Marsch nach der
Festhalle angetreten . Leider hielt das regnerischeWetter den ganzenTag über an , so daß das Gartenfest im Stadtgarten unterbleiben mußte .Statt dessen wurde in der Festhalle ein Bankett gegeben. Unterden Theil-
nehmern bemerkten wir die Stadträthe Herren Glaser und Hän¬del . Herrn Geh. Reg .-Rath Föhrenbach , RegimentskommandeurOberstleutnant v . Beck , vom Präsidium des Bad . Militär-Vereins¬verband die Herren Generalmajor Fritsch und OberstleutnantHe usch . Die Mitglieder hiesiger Waffenvereine waren zum Theilmit ihren Damen erschienen . Die deutsch - amerikanischen Krieger-bündler hatten sich unter die Theilnehmer an der festlichen Veran¬
staltung vertheilt . Unter den flotten Weism der Dragonerkapelle ,dirigirt von Herrn Kapellmeister Ra decke, der ein vorzüglichesProgramm zusammengestellt und zur Ausführung brachte, und bei
kameradschaftlichen Reden und geselliger Unterhaltung herrschte baldeine animirte Stimmung , und Toast an Toast reihte sich zu einerlangen Kette.
I Zunächst begrüßte Herr Stadtrath Glaser die amerikanischenäste und hieß sie nameiiB der Stadt herzlich willkommen. „Als diekünde von Ihrem Herkommen hier bekannt wurde , wurde dadurch
zroße Freude hervorgenifen . Ich hoffe , daß Sie von Karlsruhe,oie von allen deutschen Landen, die Ueberzeugung mitnehmen werden ,daß der deutsche Michel auf seinen Lorbeeren nicht eingeschlafen ist,sondern daß er dafür eiftig sorgt , daß Handel und Industrie blühenund gedeihen. Ich hoffe , daß Sie der Stadt Karlsruhe ein gutesAndenken bewahren werden, wie Sie überzeugt sein dürfen , daß Sie

herzlich willkommen sind der gesammten Bürgerschaft ."Herr Revisor Häfner begrüßte die alten Kameraden mit
poetischen Worten, schließend mit einem Toast auf die alten Veteranen.Im Anschluß hieran spielte die Musik „ Die Wacht am Rhein"

, dievon den Festtheilnehmern stehend angehört wurde.
Nach kurzer Pause betrat Generalmajor Fritsch das Podium :

„Im Auftrag S . K. H. des Groß Herzogs habe ich die Mit¬
glieder des Deutschen Kriegerbundes New-Uorks zu begrüßen und
habe das Bedauern Höchstdesselben auszudrücken, daß er durch Krank¬heit _ verhindert ist, die Herren während ihrer Anwesenheit zuempfangen. Dann habe ich den Herren, die von jenseils des Ozeans
gekommen , kameradschaftliche Grüße zu bringen von den badischenKriegskameraden, unter denen im ganzen Lande große Freude überihr Hiersein herrscht . Die Kameradschaft, die 1870/71 geschlossen ,besteht ungeschwächt fort ; denn Blut bindet fest. Als sichtbaresZeichen dieser Kameradschaft habe ich im Auftrag des badischenLandesverbandes der Kriegervereine eine Schleife für Ihre Vereins¬
fahne zu übergeben. (Er befestigt die Schleife an dem Banner des
Kriegerbündesi ) Mögen die roth-gelben Farben Sie auch in Ihrerneuen Heimath stets daran gemahnen, daß Sie treue Kameraden
znrücklassen . Damals, als ein Theil von Ihnen im deutschen Heertn den Kampf zog , war Baden noch Grenzland und schwer bedrohtdurch Einfall. Heute ist es herrlich aufgeblüht unter dem Schutzedes Reiches und unter der weisen Regierung unseres erhabenenLandesvaters. Ich weiß cs, daß Sie aus vollem Herzen mit ein¬
stimmen in den Wunsch , der uns allen am nächsten liegt ; in den
Wunsch : Gott gebe bald volle Gesundheit wieder unserem erhabenenLandesherrn, er gebe ihm langes und gesundes Leben. Und nun
fordere ich Sie auf. einzustimmen: unser geliebter Großherzog Hurrah ! "Es war ein aus allen Herzen kommendes Hurrah , das sichdreimal wiederholte, und mit ihm mischten sich die Klänge derbadischen Hymne.

Bundespräfidcnt Herr Richard Müller dantte herzlich für die
kameradschaftlichen Grüße S . K. H. des Großherzogs und knüpftedaran den Wunsch , daß S . K. Hoheit bald wieder vollgesunde undGott ihm ei» langes Leben schenken möge . (Bravo !) Ferner dankteer dem badischen Landesverband der Kriegervereine herzlich für dieGrüße und die Schleife. „Es war die nnauslöschliche Liebe zumVaterland, das Gefühl unauslöschlicher Kameradschaftlichkeit,die die Delegation nach Deutschland führten. Sie können überzeugtsein, daß viele Tausende drüben in Amerika deutsch denken und
deutsch fühlen und deutsch geblieben sind , deutsch bis ins Mark !Die warme Ausnahme, die uns überall von Hamburg bis Karls¬
ruhe zu Theil geworden, haben wir nicht erwartet. Ich bin über¬
zeugt , daß solche feste Kameradschaft nur zum Frieden beitragen wird
zwischen Amerikau. Deutschland. (Bravo!) Zwischenbeiden Staaten solltenur Frieden herrschen , denn wir Deutschen stehen uns näher, als die
englischen Vettern . Ich bin überzeugt, wenn wir Deutsche hübenund drüben in Eintracht znsammenhalten. wird der Frieden zwischenbeiden Staaten nicht gestört werden . In dem Wunsche, daß das
deutsche Vaterland weiter blühe und gedeihe und sich als ein immer
mächtigeres Reich entwickele : Hurrah !"

Lebhaftester Beifall folgte den kräftigen, den Deutschen so garyaus der Seele gesprochenen Worten . Die Fahnen des Krieger¬bundes wurden hierauf zu den Fahnen der Militärvereine gebracht,
so zwar, daß rechts von diesen das Sternenbanner, links das Bamer
des Kriegerbundes herabwallte .

Den Toast auf den Kaiser brachte der Vorsitzende des Karls¬
ruher Militärvereins, Herr Prof. K. F . Müller aus , der in beredten
Worten Seine Majestät feierte. Das Band der Liebe, das Band
der Anhänglichkeit . das die Deutschen in Amerika ver¬
bindet , werde gestärkt durch unseren Kaiser . der so
recht der Typus des modernen Deutschland

'
ist . das

Deutschland , das nicht blos führend auf geistigem Gebiete ist ,das iminermehr führend hervortritt auf dem Gebiete , auf dem sichdas geistige Wirken verkörpert in Industrie und Handel, herortritt
zu dem Siegeszug . an dessen schwachen Anfängen wir erst stehen,
zum Segen des gesammten Deutschthums . Dem Kaiser als dem
Symbol des Reiches der Zukunft galt das stürmisch ausgebrachte
brausende Hurrah ! und „Heil Dir im Siegerftanz" stimmte die Re¬
gimentsmusik an.

Der zweite Vorsitzende des „ Südd. Marineklubs" , Herr Göb -bels , überreichte namens dieses Klubs einen Fahnennagel und
richtete an die deutsch-amerikanischen Frauen die Aufforderung, ihreKinder echt deutsch zu erziehen . Er schloß mit einem Hoch auf das
deutsche Vaterland .

BundesprästdentMchardMüller dantte für den Fahnennagel,der ste stets daran erinnern werde , daß die deutsche Kameradschaftihnen inimer die Hand entgegenstrecke , „ Sie können überzeugt sein ,daß unsere Frauen unsere Kinder deutsch erziehen. In unseren
Kreisen wird nur deutsch gesprochen . Nur dadurch kann das Deutsch¬thum erhalten werden. Hierzu können Sie, die blauen Jungen —
wenn ich so sagen darf — viel beitragen ; lassen Sie nur immer die
deutsche Flagge bei uns wehen, wir sind stolz darauf . Unseren
Glückwunsch der deutschen Marine ! "

Die Mustk stimmte hierauf „Deutschland, Deutschland über
Alles " an. Herr Räuber widmete den amerikanischenGästen einen
sehr beifällig aufgenommenen Willkommgruß in alemannischerSprache. Herr Revisor Schwanin ger toastete auf die treue Kame¬
radschaft , was die amerikanischen Gäste — nachdem ihr Präsident nochbemertt, daß sie stolz darauf sind , an ihrer Bundesfahne die
badischen Farben mit nach Amerika zu bringen , denn die badischenSoldaten gehören zu den besten im Kriegerbund New-Uork, eine
Mittheilung , die großen Jubel erweckte — mit einem von FranzDittmar , Vize-Feldwebel der 7. Komp , des Deutschen Krieger¬bundes New-Iork, gewidmeten „Gruß den Kameraden im Heimath-
lande", gesungen nach der Melodie „Wir halten fest und treu zu¬sammen " erwiderten.

Herr Stadtrath Glaser gedachte noch der amerikanischen Damenin anerkennenswerther '
Weise. Nach mehreren Musikpiecen schloßdas große Saro'

sche Tongemälde „ Kriegserinnerungen an 1870/71"
das Bankett, das den amerikanischen Gästen eine dauernde Errinner -
ung bleiben wird. Ein Tänzchen v erlängerte das gemüthliche Bei¬
sammensein.

Heute Mittag 11 .42 Uhr werden uns die amerikanischenGäste wieder
verlassen, um sich nach München zu begeben . Am Kriegerdenkmallegten sie gestern noch durch eine Abordnung mit Fahne einen Lor¬
beerkranz mit Schleife in den anierikanischen Farben nieder , der
Lorbeer von einem 1870,71 gepflanzten Erinnerungsbaume. Eineliebe Erinnerung wird es den Amerikanern auchsein , daß sie noch Gelegenheit hatten , den Präsi-dentm unseres Volksparlameuts , der zweiten Kammer der badi¬
schen Landstände , Herrn Gönner kennen zu lernen , der sich gesterndev Bundesprästdenten u. a. vorstellen ließ.So dürfte der hiesige Aufenthalt ein schönes Blatt der Deutsch¬landfahrt der Delegation für alle Zeiten sein.

" " . . ,i.i . . xmmmmmmm mmmmgmmm

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer KffektenöSrse vom 30. Mai. (Offizieller Bericht .)In Aktien der Pfälz. Nähmaschinen- und Fahrräder- Fabrik war heuteGeschäft zum Kurse von 30 pCt. Gefragt bleiben Mannheimer

Dampfschleppschifffahrts-Aktien zu 117 pCt .. dagegen notirten Pfälz.Preßhefen- nnd Spritfabrik-Aktien 124 B.
MannheimerHetreidemarkt vom 30. Mai . Es notirmper Tonnecif Rotterdam: Weizen : Red Winter Nr. >i 130—130V» M.,Kansas Nr . ll 123—124>/,M . , Northern Spring Nr. 1129 '/,—000 M. ,Ulfa 123—127 M . , Besserer Azima 136 - 141 M . , Nicolajeff —bis — M. . Krim — M. . Saxonskci 185- 000 M. . Rnniäner135—136 M. . Laplata f. a . g . 123—126 M . , bess . Sorten 128 —131M.Roggen: Russischer 9 '°/, , 110 bis 114 M., Amerikanischer Western112 bis 115 M.. Hafer : Russischer 105 bis 110 M-, Amerikanischer104 bis 108 M . , Norddeutscher 110 bis 115 M., Gerste : RussischeFnttergerste 110 bis 114 M., Mais : Mixed 87 bis 00 M>, La¬plata taioqualo — bis — Mr , do . Ryeterms 88— bis 00 M., Donau -Mais — M . Tendenz : Fester.
Magdeburg , 30. Mai. Zuckerbericht . Kornzncker excl .von 92 pCt . — . neue — , Kornzucker excl. 98 pEt.Rendement 11 .65—11.90 , neue —.— bis — , Nachprodukteexcl. 75 vCr. Rendement 9 .50 bis 9 .75. Ruhig . Brodraffinade I25.50— bis —. Brodraffinade n . 25 .25— bis —. Gem . Raffinademit Faß 25.75 bis 00 .00. Gern . Melis l mit Faß 24 .75

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .33 Bremen , 29. Mai. Der Dampfer „Kaiserin Maria Theresia"
hat heute Vormittag 6 Uhr Cap Lizard passirt. Der Dampfer „München"ist heute von Southampton abgegangen . „Prinz-Regent Luitpold" ist heutein Bremerhaven angekommen. „Weimar " ist heute von Antwerpen abge¬gangen . „Roland" hat heute Eastbourne passirt. „Stuttgart" ist heute vonGenna abgegangcn . „Kaiser Wilhelm der Große " ist heute Vormittag10 Uhr in Newyork angekommcn.

33 Bremen , 30, Mai. Der Dampfer „Saale " nt vorgestern Vor¬mittag 12 Uhr von Newyork abgegangcn . „Kaiserin Maria Therefia" istgestern Nachmittag 7 Uhr in Southampton angekommen und um 8 Uhrabgegangen. „Trave" ist gestern Vormittag 11 Uhr in Newyork ange¬kommen. „Roland" hat gestern Dover passirt. „Main " ist gestern inBremerhaven angekommen. „Oldenburg " ist gestern in Hongkong ange-kommen. „Mainz" hat gestern Teneriffa passirt.
Wasserstaud des Rheins .pAMti , 81 . Mai. 4,69 m, steigt .

Kehl , 30. Mai. 3,10 m, Beharrnngsznstand .Makdshut , 30. Mai. 3,28 m, Beharrungszilstand .Konstanz. Hafenpegel. Am 30. Mai 3.93 m (29 . Mai 3.89 w).

Donnerstag, den 31 . Mai :Krends' scherHtenogr. -KknS. H . 9 U. Uuter.-Abd . i. Kg. v . Preußen.Bad . Kynokog . -Ferein. H. 9. U. Biertisch Krokodil.Dramatischer 9 U . Leseabend im Vereinslokak.Hv . Wäunerverei« der Weststadt. H . 9 U. Gesangprobe .Kesangverein Kdekwciß. 8 U . Probe .Kanfm/Aerein Dnrlach . H. 9 U. Bereinsabend im HotelKarlsbura.Jferkeo . 8 '/» U. Vorstellung.
Yadf . -Aund Karksruhe . 9 Uhr Zskft . im Scheffelhof (Werderplatz ).Ätadfahrerverein „presto " . H . 9 U. Vsabd . i. d. Rest. z. Kaiser-« llee.Kchwarzwaldverein. Vereinsabend i . Tannhäuser . (Jagdz ). Vrtg.Sten . -Stokze-Schrey . H. 9U. Fortb.- u. Deb.-KursMarkgrafenstr. 41.Kurngemeuide. H. 9 U . Dainen-Abth. Turnhalle i. d . Sophienstr.Lnrngesellschaft. 8—10 U. Uebmrgs-Abd. für ältere Mitglied« ,- erein von Uo -ekfrennden. H. 9 U. Bereinsabd . im gold. «dler.



Sette 4.
Telegramme der „ Bad . Presse" .

= Sönitz, 30. Mai. Große erregte Volksver¬
sammlungen fanden in der Nacht zum Mittwoch in der
Dcmzigerstraße hiersekbst Mt , da irrkhümlichcrwüse vermuthet
wurde , der Flerschermieister Hoffmann sei verhaftet wor -
den. Ein« Anzahl Fenster jüdischer Einwohner wurde ein¬
geworfen . Eine Kompagnie des Infanterie -Re¬
giments Nr . 14 ist , uw größeren Unruhen vorzubetrgm , von
Graudenz nach Könitz abgerückt.

— Aonth , 31. Mai . Militär säuberte gestern mit auf¬
gepflanztem Seitengewehr die Danziger Straße und nahm drei Ver¬
haftungen vor.

= Me «, 31. Mai . Der Kaiser richtete zur Feier des
Dienstantritts des deutschen Kronprinzen beim 1. Garde-Regiment
ein eigenhändiges Schreiben an den deutschen Kronprinzen .

--- Ko«stanti«opek, 30. Mai . Der erste Ulema der großen
Fatih-Moschee in Stambul, Scheik Abdullah , sowie der Chef des
Klosters beim alten Serail, Erbilli Essad , wurden l. „F. Z ."
gestern verhaftet und nach Kleinasien verbannt .

— Shanghai, 30. Mai. Die Gesammteinnahmen der
ausländischen Seezö .lle weisen für das erste Quartal 1900
einen Zuwachs von 25 pCt. ' gegen die entsprechende Periode des
Vorjahres auf. _

Der Boxer -Aufstand iu China .
---- London, 31. Mai. Reuter meldet aus Peking vom 29. :

Ein Korrespondent des Reuter'schen Bureaus und
2 andere Europäer ritten heute nach F e n g t a i , um 'den von den
Boxers angerichteten Schaden , der auf % Million
Taels geschätzt wird, zu besichtigen. Ms die Herren durch das Süd¬
thor nach P k ? Mü g zurückkehrten, fanden sie die Straße
von Soldaten besetzt . Von letzteren wurden
die Herren m i t Steinen beworfen , ritten aber
im Galopp durch und erlitten nur einige Verletzungen .

l — London, 31. Mai. Aus Tientsin wird dem Büredu
Reuter berichtet : Zum Schutze der fremden G es a n d t -
schäften sind T ruppende tache me nt § von den ver¬
schiedenen auswärtigen Mächten , je 100 Mann stark, nach Peking
beordert worden. Der Vicekönig lehnte es
a b, die Beförderung der Detachements auf der Eisen¬
bahn von Tientsin nach Peking ohne Genehmigung des Tsungli -
Pamn zu gestatten . In T a k u sind 5 r u f fisch e
und ein englisches Kriegsschiff eingetroffen. Von
letzterem wird jetzt eine AbtheikuNg gelandet . In Ti nt sin sind
1OO A m e r i k a n e r mit einem Maschinen - und einem
Feldgeschütz gelandet . Tientsin ist nicht in Gefahr.

--- Fientfin , 31. Mai . Gestern sind 7 russische Kriegs¬
schiffe und 2 russische Torpedoboote eingetroffen, sowie ein
französisches , 2 englische und ein italienisches Schiff .
Von allen Schiffen wurden Seesoldaten und Matrosen ge¬
landet » *«*•* ■■■

hd Berlin , 31 . Mai . Das Kanonenboot „Iltis "
hatBefchl erhalten , sich znm Schutz der deutschen Jntereffen in
den gegenwärtigen Wirren drs „Boxer - Aufstandes" nach
Taku zu begeben. (B. R. N .)

England und Transvaal .
In militärischen Kreisen Englands wird bestimmt vorausgesetzt , das;

die reitenden Truppen des Generals French einen Vorstoß
gegen Prätoria und die D e I a g o a b a iba h n machen
werden , der bei Bronkhurst Sprint den T r a n s v a a l e r n den R ii ck-
zug abschneiden und die .Fortschaffung von Vorräthen und Ge¬
schützen hindern würde ; man denkt dabei auch an die englischen
Kriegsgefangenen , von deren Entführung aus Prätoria neuer¬
dings wiederholt die Rede war . Nebenher treten mit zunehmender Be¬
stimmtheit Gerüchte von Kapitulationsverhandlungen auf,
die mit einer Laffanmeldung aus Prätoria vom Montag übereinstimmen.
Nach Angabe des Berichterstatters der „Daily Mail" in Lourmzo-Mar-
guez schwanke Krüger noch und verlange Sicherheit dafür, daß er
nicht nach St . Helena verbannt werde .

Bezeichnend ist, lt. „Kln. Ztg ." , daß das Hauptorgan der Kap-
städter Afrikander, die „South Aftican News" in einem inspirirten Ar¬
tikel am Montag Krüger als einen Mann, der zwar ein großer Pa¬
triot aber augenscheinlich für Transvaal nicht der richtige Mann sei ,über Bord wirft . Der Artikel schlägt als Programm vor : Er-
theilung des Wahlrechts an die britischen Kolonieen , Gleichberechtigung
der englischen und holländischen Sprache, automatische Wahlbczirksem-
theklung , Bildung eines Obergerichtshofes. wie in den Bereinigten
Staaten, Ernennung eines Finanzministers , der ganz Südafrika genehm
sei, Aushebung der Mission Leyds , schiedsgerichtliche Entscheidung über
alle Meinungsverschiedenheiten, um die formelle Unabhängig¬
keit der B u r e n st a a t e n zu retten. In London erwartet
man dagegen in sonst gut unterrichteten Kreisen, daß möglicherweise schon
am nächsten Sonntag in Prätoria die EinverleibungTransvaals verkündet werd..

Im Hranje -Ireistaar .
— London, 30. Mm. Das Reuter'sche Bureau meldet aus

Bloemsontein vom 28. ds . : Die Proklamation Rober t's,
wodurch der O r a n j e f rei st a at a n n e k t i r t wurde, ist heute Mittag
auf dem Marktplatze vom Militärgouvemeur Pretyman feierlich
verlesen worden . Eine ungeheure Menschenmenge war bei der Ver¬
lesung anwesend ; die Truppen waren auf dem Marktplatz ausgestellt .
Lady Roberts mit ihren Töchtern wohnte der Feier bei. Die Pro¬
klamation giebt unter anderem bekannt , daß der Staat in Zukunft den
Namen „Orangeriver -Kolonie " führen werde . Nach Verles¬
ung der Proklamation wurde die königliche Standarte unter großem
Jubel und Absingen der Nationalhymne entfaltet .

In Transvaal .
' '' hd London, 31. Mai . „Daily Mail" meldet aus V r y b u r g,

daß General Hunter 60 englische Meilen von Lichtenburg
eingetroffen ist.

— Prätoria , 31J Mai . Reuter. Die englischen
Truppe » , welche am Samstag den Vaalflnß in der Nähe
von Vereeniging überschritten hatten , griffen die Buren
an bei Witwatersrand . wurden aber von denselben unter
Louis Botha zurückgeschlageu . Den Buren gelang es,
die englischen Stellungen zn nehmen . Die Verluste
der Engländer sollen beträchtlich sein . (Damit wäre der
erste Versuch zur Umgehung der Buren mißglückt . D . R.)

■ = Kapstadt, 29. Mai. (Reuter.) Die letzten aus Johan¬
nesburg hier angekommenen Personen berichten, daß Plün¬
derungen von Privathäüsern in allen Thtilen der .Stadt vor-
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kommen und daß die sanitären Verhältnisse vollständig im Argen
liegen.

= London , 31. Mai. Reuter's Bureau meldet aus Prätoria
von gestern : Britische Asfizier« sind in Johannesburg und dik-
tiren die Zlebergabevedingnngen . Es wird nicht geglaubt, daß Wider¬
stand geleistet wird . Die englische Avantgarde steht ans halbem
Weg « zwischen Johannesburg und prätoria. In einer vom
Bürgermeister gestern Früh einberufenen Volksversammlung
wurde ein Ausschuß gebildet, dex die Aufgabe hat, die Ordnung
aufrecht zu erhalten . Präsident Krüger befindet sich in Water -
valboven .

hd London, 31 . Mai . DaS Kriegs amt hat bis heute
Nacht 1 Uhr keine Nachricht von Lord Roberts erhalten . Da¬
gegen erhielt die „Daily Mail" eine Nachricht aus Prätoria
von gestern . Mittag , Vormittags 11 Uhr 40 Min., welche
besagt, daß Johannesburg um 2 Uhr Nachmittags von
den englischen Truppen besetzt sein werde . Präsident
Krüger sei abgereist. Der Bürgermeister soll er¬
mächtigt sein , die Engländer zu empfange » . Die
Straßen find von Menschen angefüllt, welche die Ankunft der
englischen Truppen erwarten . Alles ist ruhig .

Die Hauptstreitkräfte der Engländer stehen jetzt in Hather-
ley , während die Vortruppen schon halbwegs Prätoria
marschiren ; sämmtliche Festungswerke in der Umgegend find
geräumt .

hd Lourcnzo-Marques , 31. Mai . Die portugiesische
Regierung Hat Artillerte -Verstärk ung Nach der Trans¬
vaalgrenze gesandt , da man einen Angriff ( ?) der Buren aus
portugiesisches Gebiet befürchtet.

' *' -'- '7*—

Fom östliche « Ariegsschaupkatz .
— Newcastle , 29. Mai. (Reuter.) Eine Proklamation

V u l l e r s kündigt an, daß die britischen Truppen nunmehr durch
Transvaal rücken und den an der Marschstraße wohnenden
Personen jeder Schutz gewährt werde , vorausgesetzt , daß sie
sich neutral verhalten . Die Bewohner werden mit ihrer Person
und Eigenthum verantwortlich gemacht, falls die Eisenbahn und
Telegraphen beschädigt werden , oder wenn Gewalttätigkeiten gegen
die britischen Soldaten in der Nähe ihrer Wohnungen verübt wer¬
den sollten.

, = Newcastle , 30. Mai. General bullet meldet wach dem
ReUterschen Bureau von hier , die Buren hätten bei Dornberg ,
östlich von New- Casile , ein L a g e r errichtet und bedrohten - die rechte
Flanke der Engländer. „Ich sandte daher am 27. Mat eine Streit¬
macht unter General H i l d y a r d über Woolsdvift und Utrecht und
eine andere unter L y t t l e t o n über Jchantzodrtst nach Dornberg.
Der Feind zog sich hierauf nach Norden zurück . Hildyard hat
Utrecht, das sich ergab , besetzt . General Clery bontbardirt Laings
Neck . Der Feind scheint sehr e n t m u t h i g t." . * <

I = Mount Prospekt (Natal) , 29. Mai . (R-eüttt .) Me
britischen Truppen haben sehr starke Stellungen
besetzt , welche M a j u da und Latngsnek beherrschen.
Die Buren richteten gestern Abend ein wirkungsloses Feuer Ms die
britischen Stellungen. Die britischen Vorposten auf beiden Flügeln
wurden heute in rin Gefecht verwickelt. Eine Zwölspfünder-
Batteriê verhinderte die Buren , ihr Geschütz auf einem Hügel am
Bbthaspaß aufzustellen .

Offerte Stellen .
Beim Bezirksamt Eppingen ein Kanzleigehilfe . Jahresver -

gütung 700 Mark.
Auszug ans de» Standcsbücher» Karlsruhe.

Geburten :
18 . Mai . Leopold Karl Otto , V. Wilhelm Neck, Kaufmann .

,22. „ Willy, V . Karl Schreiber, Küfer und Wirkh.
23. „ Hans Michael, V . Karl Frank , Rechtspraktikant.
24. „ Max Otto , V . Heinrich Werngärtner , Schriftsetzer.
25 . „ Ernst, V. Wilhelm Anton Hänsle, Güterarbeiter .
25 . „ Magdalena Luise, V. Oswald Nold, Stadttaglöhner .

Todesfälle :
28. Mai . Theresia Schwall , alt 34 Jahre , Ehefrau des Oberpost-

asststenten Leop . Schwall.
28. „ Paula , alt 10 Monate 7 Tage, V. Landolin Hennhöfer, Tag¬

löhner.
29. „ Willy Emil , alt 1 Jahr 3 Monate 13 Tage, V. Friedr .

Sutter , Parquettebodenleger.
29 . „ Friederike Girldin, Wittwe , alt 58 Jahre .
29. „ Wilhelm Maeyer, Bautechniker , ledig , alt 29 Jahre .
29. „ Karl , alt 1 Jahr 16 Tage , V . Karl Schirrmann , Schriftsetzer .

Ueberall zu haben ,

AnerJmmit bestes Zahnputsmittel .

van
Brown « . Polsons Mondamin

ist so ergiebig , daß man aus einem „ganzen Packet" Mondamin
12 Mondamin-FlaMmeis für je 4 Personen anrichten kann . Ein
solches Packet erhält man überall für 60 Pfg. Diese auf 12 Mon-
damin-Flammris vertheilt, ergeben für jeden Flammri so geringe
Mehrkosten , daß sich Mondamin Jeder gestatten kann . Alle mit
Mondamin gekochten Speisen gewinnen an Wohlgeschmack und Be¬
kömmlichkeit. Mondamin ist überall für 30 Pfg. und 15 Pfg .
käuflich. Brown u . Polsons „neue" Rezepte sind als ein Büchlein
bei deutlicher Adreffenangabe Berlin 0 . 2 kostenlos zu haben . 2610a .

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneidern .

9337 Karlsruhe Kaiserstrasse 125 . Hl .

Wer nach Amerika , Asien, Afrika , Australien schnell , gut
_ ,_ und billig sahren will, wende sich
an die obrigkeitlich concession . Generalagentur für Baden von F . Kern
in Karlsruhe » Hebelstraße 3. 10281

Der Gesammt-Auflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
des Deutschen Waaren -Iersandhans in Wecklinghansen -Arnch
(Westfalen) bei. 2933 »
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Ansnahmepreise
finden

vom 31. Mai bis Pfingsten den 4. Juni
statt

mit 10 0
/o Rabatt von 2 M . an.

Karlsruher : 12471 .3.1

pifMtixtti*
n . Wtlbhmß .

Kaiserstr .
73 . Hauslialtbazar

Komplette .
von M . 17 .88. .4 $ ^
25.- bis
i«o. mu

obigem^ sc Rabatt.

Emaille :
Kochgeschirre ,
Toiletten - und

Wassereimer,
Zenstereimer.

Glas :
Wasserflaschen
Butterdosen,
EimnachglSser
wein- und
viergläser.

Geeignete
Gelegenheits -

Geschenke
zu 1 .— » 2 . —, 3 .—, 5 .—

bis Mk 10 .—«

Porzellan:
Suppen¬

terrinen,
Semüsetonnen
waschjervice ,
Eßservice.

Holzwaare :
Nudelbretter ,
Semüsehobel ,
wellhölzer .
Schneidbretter

^ Kaiserstrasse73, Wischen Kronen- n. Mbhmjtr.
Abschrift.

Tn der Strafsache
gegen

Jakob Wagner aus Pfalzgrafen¬
weiler ,

Gustav Hermann Hecht aus Dax¬
landen ,

ChristianRinuert aus Büchelberg,
Reinhard Rinnert aus Büchelberg,
Julius Niederer aus Büchelberg,

wegen Vergehens gegen § 10 des
Gesetzes vom 14 . Mai 1879 den
Verkehr mit Nahrungsmitteln
bctr .»

hat die I . Strafkammer Großh.
Landgerichts Karlsruhe am II . Mai
1900 für Recht erkannt :

Es werden verurtheilt:
1. Jakob Wagner aus Pfalz -

grafenwciler , Metzger hier , wegen
vorsätzlichen Vergehens gegen das
Nahrungswittelgesetz ,

2 . Hermann Hecht aus Daxlanden,
Darmhändler in Durlach , dieser
wegen fahrlässiger Begehung eines
Vergehens gegen das Äahrungs-
mittelgesetz,

3. Christian Riunert aus Büchel¬
berg , Maurer in Wörth a. Rh-,
dieser wegen Beihilfe zum vor¬
sätzlichen Vergehen ,

Wagner zu 8 Woche« Ge¬
fängnis, welche als durch die er¬
littene Untersuchungshaft ver¬
büßt gellen,

Hecht zn einer Geldstrafe von
75 M . — fiebeuzig fünf
Mark — für den Fall der Un-
beibringlichkeit zu 15 Tagen Haft,

Christian Riunert zu 4
Wochen Gefängniß , wovon 1
Woche als durch die erlittene
Untersuchimgshalt verbüßt aitt

Die Angeklagten Neinbard Rin¬
nert und Julius Niederer weiden
von der gegen sie erhobene » An¬
klage, die Angeklagten Wagner und
Christian Riunert von der Anklage
der Anstiftung aur Begünstigung
freigesprochcii . Das i»i Lauf des
Vorverfahrens in diese » Strafsache
beschlagnahmte Fleisch wird einge-
zogcn.

Die durch das Strafverfahren
wegen Begüiislignng und An¬
stiften dazu verursachten Kosten
trägt die Gr . Staatskasse,

die übrigen Kosten des Ver¬
fahrens tragen die Verurteilte » ,

v . R . w.
Nr . 4256 .

Tie Richtigkeit der Abschrift der
Urteilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils be¬
scheinigt.

Karlsruhe, den 26. Mai 1900 .
Der Gerichtsschreiber Grosih .

Landgerichts .
vr . Küfer . 12481

Sommer -

iimifiiljiulolfdii ,
prachtvolle, große Frucht ,
empfehle per Pfd . 15 Pfg .» bei
10 Pfd . per Pfd . 14 Pfg ., bei
Originalfaß von ca . 300 Pfd .
per Pfd . 18 Pfg.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 12 m

Für Whmchtt .
Ein gutes Schuhmachergefchäft

ist sofort billig zu verkaufen. Für
jungen Mann gute Existenz. Offerten
unter Nr. 83285 an die Exped. der
„Bad . Presse"._ 21

Eine » och »eite B3288

Ladeneinrichtung
für Spezereigeschäft ist zu verkaufe ».
_ _ _ Karlstratze 6.
E. gkbr . MhnWMkMpee ,
sehr gut erhalten, ist billig abzugeben
bei W . Kirschenlobr , Tapezier,
Birrgerstraste 8 , parterre. 83266

Drimtiscfier Verein
Karlsruhe .

VereinBlokai : Best . Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr

Leseabend
Der Hüttenbesitzer von Georg Ohnet .

Freunde u. Gönner des Vereins
sind frenndl . eingeladen . 83316

Damen sind willkommen .
Der Vorstand .

VI

Bismarckhäringe,
4 Liter-Dosen , tadellos, wurde
mir ein größerer Posten l«
Constgnation überlassen , und
empfehle ich solche , so lange
Vorrath , her Dose Mk. 1.70.
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 12477

Commis-Gesuch.
Für ein Fabrikgeschäft in unmittel¬

barer Nähe von Karlsruhe wird zum
alsbaldigen Eintritt ein jüngerer
Commis mit guten Vorkenntmsten
der französischen und englischen
Sprache gesucht. Offerten unter.
Cbiffre 2929 » an die Expedition der
„Bad . Presse "._ 21

Ljfene klMAiWt :
für einen angehenden CommiS mit
schöner Schrift auf dem Comptoir
einer Colonialwaarenhandlung en
gros. Branchekeniitntsse Bedingung.

Gefällige Offerten sind unter
Nr . 12478 an die Expedition der
„ Bad . Piesse" erbeten .

Tüchtiger

gesucht. Eintritt 5. Juni . 12488
Friseur Kley ,

Kaiserstr « 160 , (Sing. DouglaSstr .

Möbel -Tapezierer
tücktige, können sofort eintreten.

W. Gastei , Großh. Hoflieferant
83279 Ritterstr . 8, Karlsruhe .

BiGMer -Wlh .
Ein tüchtiger Buchbinder findet so¬

fort Stellung bei 83270
Ed . Breithaupt , WWr . 46.

Ein jüngerer
Kch oö. KW»

1 bis 15 . Juni nach Herren-
alb gesucht ; jüngere Kellner für
sofort i» Bahnhoirestaurant. 83312
RI . Fachs , PlecirunOllttti ,

20 Krenzstratze 20 .

J Jüngere Kellner,
mehrere Servirmädchcn, Hotel-

. Zimmermädchen f. Saison , Kell¬
nerinnen , Köchinnen , HauS»,

Küchen - und Privatpersonal findet
sofort gute Stellen . 83311
Buren « Haspen , Durlacherstt. 59.

WitzeSttftlerl *
findet dauernde Beschäftigung .Pariser
Nenwascherei Fr . Maisch «
Rdlerstratze 28 . 88245.21

Malerlehrling gesucht .
Ein kräftiger Junge wird gegen

sofortige Vergütung in die Lätt
genommen . Zri erfrage» Rndols -
stratze 25 ._ Bn309 .l1

Gnt möbl. Zimmer an «•*
Dame oder einen Herrn billiß zu »ek-
miethen. 83908 .2.1

Näheres Georg -Friedrichstraße 18,
2. Stock rechts.
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vis lUödliiigei *
.Schuhfabrik Wien

I

c
ev

hat eigene Verkaufs -
Niederlagen in :

Wien
Budapest

Agram
Graz
Prag

Brünn
Aremberg

Triest
Innsbruck

Krakau
Iilnz

Flume
Klagenfhrt

Klausenburg
Karlsbad
Neusatz

Temesvär
Arad

Czernowitz .«
and in vielen anderen

Städten.
"53

0Q

« 3

¥

Vlü
mm

2« hat eigene Verkaufs -
cd
v-s Niederlagen in :
§r Berlin
SS München

Hamburgs Bremen
Altona

Breslau
Magdeburg

Danzig
• Dresden

Frankfurt a . M.
ox Köln a. Rh .
& Strassburg

Stuttgart

J
Darmstadt
Hannover
Karlsruhe

Königsberg
Öl Stettin

und in vielen anderen

Sk Städten.

1 ~w~
Die Hödlinger Schuhfabrik

Kaiserstrasse 193.

ist hinsichtlich ihrer Anlage die grösste Schuhfabrik Oesterreich -Ungarns , Sie produziert Schuhe und Stiefel jeglichen Genres in Hand - und Maschinen¬
arbeit . Die Fabrik besitzt heute 87 eigene Verkaufs -Niederlagen , die über ganz Oesterreich -Ungarn und Deutschland verbreitet sind*

flh WA ■ ID ■ ■ UH Bf befindet sich die Niederlage
In ImHll Ls SP il Mm ■ ■ Es der Mödlinger Schuhfabrik

Trotz fortgesetzten Steigens der Preise aller Rohmaterialien verkauft die
Niederlage ohne Preiserhöhung

10665

Igjj ^ jedhe ^ JPaai ^
lepren

^ ^
dei

^
Daineii - Stiefel

^ ^
Maipl

^ OjjSO

t -'V -
AK« Magazin

in

Herren-” ' -Artikeln.
Neuheiten 11305 .2.2

in
Herren - Hemden ,

weiss und farbig, in allen Preislagen .
Kragen , Manschetten . Serviteurs . I

Specialität : Herren-Hemden nach Maass .

Sämmtliolxe

Damen und Mädchen - Hüte
geschmackvollste

Kabothüte und Toque
Verde « zu enorm billigen herabgesetzten Preisen von heute bis Pfingsten
verkauft bei » 3244F . Herrmann , Modes ,

Waldstratze 18 , Laden (am Eingang in Schrempp 'schen Biergarten).

Mialbureau : Mannheim 0 5 , 12.
ftanptbureau : Telefon No. 1303.

Bad-Anstalt
Zähringerstraße 35,

geöffnet von Morgens früh bis
Abends 9 Uhr . Sonntag bts
Mittags 12 Uhr . » 3175.2.2

Postkarten,
eigene Fabrikation,größte

Auswahl ,
»>W Engros -Preise . mm

j)ostkavten- O
4 Automaten ,

elegantes Aussehen , tadellose
— Fnnktio « , —

billigst zu beziehen durch 11892.12.5

Arthur Albrecht,
Anstatt f. Lithographie ,
Karlsruhe , Leopoldstratze 13 .

11040 .2.2

ßlkri» eröffnet ! jten eröffnet !
J Fttrate™ von

Siebers

Neuestes liefert !
Gesiljiilte chinesische Feigen,
W tllMe Fruchtvonvons

n Reisegläsern ,

ächt englische Pfeffermünz
sseben eingetroffen bei 11896.3 .3

Lina Berthold Wwe .,
Karl-Sriedrichftratze 19.

_ _ Gnstrs KpeeiirtgeMirft füv _
w »eoladen, Conlituren, Cacao . Kaffee. Thee etc.

Nähmaschinen ,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280»

Ludwig Karle ,
mechanische Werkstätte,

Telefon « 21 . Waldstr . IS .

10064 des sehr beliebten 52.8

Dr. E . Weber’s Fmilienthee
(8cHr |§tjte), Mtif Stehn,

für Karlsruhe und Umgebung :
Wüh. Brecht,

Militär - Affekten , Geschäft ,
Amalienstraße 75 ,

Karlsruhe i . K .
Kein Laden ! Kein LadenI

Settenban , 1 . Stock.

Fvairkfrrvtev Kaffee - Geschäft ]
Karlsruhe : Kaiserstrasse 40.

Empfehle
täglich 2 mal frisch gebrannt meine

» ff. Wiener und Karlsbader Mischungen!
jk von Mk. 1 .— bis Mk. 2 .— per Pfd.
W Kochfeine WerL - Kaffee 's
äk von Mk. 1.— per Pfd . an.
W Weinschmeckende Kaushattungs - Kaffee >
äk von 75 Pfg . per Pfd . an.
1 Reichhaltiges Lager in Woh-Kaffee .
H Kliee neuer Krnte.

J
Kacao u . Khocotade , nur beste Marken . !

Billigste n . Veste Bezugsquelle
ist nur

\ w Siebers
j Fpankfortev Toffee - Geschäft |
I

“ - dOKafserstrassedO.

beste Qualitäten ,
zu billigsten Preisen.

Das pMerwaarm- niiif flttöpffimts
Friedrich Holz ,
empfiehlt zu staunend billige « Preisen bei tadelloser Ausführung

sein reichhaltig assortirteS Lager in alle « Arten

Holz- «nd )̂ olstr » >nöbel„,
wie Büffets , Bücher-, Spiegel- und Kleider-Schränke , Vertikos, Sekretäre,Salon- , Auszieh -, runde und Viereck . Tische , Schreibbureau und -Tische
Kommoden, Näh - , Bauern - und Servirtische , große Auswahl in Stühlen
Taschen- und Stoff Divans, Fauteuils , Trumeau , Consol - und andere
Spiegel , Klavierstühle, Paneelbretter , Garderobe - und Schirmständer,

Vorhanggallerien rc . rc.
Vollständige Salon - , Wohn -, Schlafzimmer - und Küchen-

einrichtnnge « stet » aus Lager .
Vermiethen einzelner ZKöbef, sowie ganzer Kaushattungen.

Eigene Tapezierwerkstätte . Theilzahlnng gestattet .
VelletSsdlae Aussteuern finde« besondere Ber*cksichtteua.

211 Kaiserstr . 211.
10478*

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

8rsßks SM
Photograph.

Artikel.
L. Weckel,
Schützenstr. 52.

Unterricht gratis .
Dunkelkammer

7626 frei. 13.9

Ankauf
getragener Herren« unb Frau«
fleibev , Schuhe und © tiefe
Militäreffekten, gebrauchte Bett,
und Möbel und zahlt hierfür d
höchsteit Preise

Ka» Elise Levi,
Markgrafenstraße 2i

parterre . 10011
Tüchtige , kautionsfähige Leute

suchen ans 1 . Juli oder früher «ine

wirthschaft •“
ttt Zapf zu nehme « hier oder aus¬
wärts . Gefl. Off. unt . L. 0. SSL83
an die Exped. der „Bad. Prefie " erb.
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The Berttz School of Languages
K« ist ebsnso unmöglich , nur ▼srmittelstgrammi »
tischen UnterriahU es bis sor B #h*rr *chung der
Konrersstion in einer lsbendenSprsche zu bringe »,
wie es unmöglich ist, vermittelst enatomischsr
Stadien Gehen und Schwimmen so lernen .

Für Französisch: Monsieur Del&utre.
„ Englisch : Mr. Robertson.
„ Italienisch : Sig . Buzzoni.
„ Russisch : GospodinDworezki.

Prospekte gratis und franco.

Spraohlehr- Institut für Erwachsene
Kaiserstrasse 161 , 3 Trepp., Eingang
Ritterstr. Franzos., Engl ., Italien^
Deutsch. Mur Lehrer der betreffen,
den Nationalität . Klassen- und Einzel .
Unterricht für Herren und Damen

*
t . 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .
Eintritt jederzeit Probelektion gratis.

1990* Konversation u . Korrespondenz .

Unseren werthen Kunden und Geschäftsfreunden zur
Nachricht, dass wir am heutigen Tage unsere seit vielen
Jahren betriebene

Messinggiesserei und Dreherei
an die Firma

Erzmerei KarMe, Peters & Buck hier,
Bannwald-Allee Nr. 22

(bei der MMitärsohwimmschule ),
käuflich abgetreten haben.

Indem wir für das uns in so reichem Maasse geschenkte
Vertrauen unseren besten Dank aussprechen, bitten wir, das.
selbe auch auf unsere Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Bölling & Wunder ,
Kronenstrasse 9 .

Karlsruhe, 1. Juni 1900 .

Mittheilung Bezug nehmend, empfehlen wir
ngerichtete Metallgiesserei u . Dreherei

Auf obis
unsere bestens ei
für Guss jeder Art , in Hessing , Bolhguss , Neusllbar und
anderen Legierungen, nach eingesandten Modellen, bearbeitet
und unbearbeitet , sowie für Lieferung von Feuer haha tu ,
Hydrant» - Oarniturtn, SehlanchverschranbnngeB, Bier-
brauersihahnen etc. nach den von Herren Döllihg & Wunder
übernommenen Modellen oder nach Modellen der verehr!.Kundschaft .

Wir besorgen an hiesigem Platze auf Wunsch das Ab¬
holen der Modelle und die Ablieferung des fertigen Gusses
kostenlos.

Ferner erlauben wir uns , auf unsere Kunstgiesserei
für monumental » und kunstgewerbl . Gegenstände,
speziell Dekorationen für Banten und Denkmäler , aufmerksam
zu machen und stehen Kataloge und Voranschläge kostenlos
zu Diensten.

Hochachtungsvoll 12098.2.1

Erzgiesserei Karlsruhe, Peters & Beck,
Bannwald-Allee Nr. 22 (bei der Militärsdiwlmmsihule).

—— « Telephon Nr. 1018. i—- —

^Bekanntmachung .

Albthalbahn .

ab Karlsruhe : 6»», 7»' , 10°h 1»>, 2» , 621, 92 »
I « der Richtung Von Herrenalb :

ab Herrenalb: 4L 8« , 10*>, 12» , 4» , 5» , 7» 9» .
Karlsruhe , im Mai 1900.

Züge :

12140
Die Diuektion .

Variete Perkeo .
Heute Donnerstag de« 31 . Mai :

Gvotze Absehreds -VHvstellHrng
der sehr beliebten Artisten ersten Ranaes .

Anfang Abend » halb S Uhr .
_ Freitag den 1 . Juni :
sss Neues Nvogvamnr . = ;
Auftreten und ausgeführt von dem 1 . österreichischen Damenorchester

„nd Luar tett -Tänger
7 Damen . «JT * jfcdk & > O Ü3L * 2 Herren .

Zur Abwechslung wird die sehr beliebte Damenkavelle dem hoch¬
geehrten Publikum fröhliche und vergnügte Stunden bereiten .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflich ein 12463'

_ P. Früh und die Gesellschaft .
Zum König von Freussen .

D- nnerStag den 31 . Mai : B8289

der Speziatttätentruppe Bauteil .
tfrl . Uly Florett , Opeiettensängerin, Frl . Klara , Jnstruuientalistin ans
Weingläsern, Glocken und Metallröhren , Hatr . Banaräaa , preisgekrönter

Thierstimmenimitator und Kunstpfeifer , !>a»y, Miniatursoubrette .
MnrxreU (AlStYal).

Gnßhnns j»r Mimjkller Möhle Vk
Alireiiommirtes, gut bekanntes HauS, S Minute» vom Bahnhof .

Terrasse mit schöner Aussicht. 2923 ».3. 1
Table d ’höte , Pension , ä la carte *

» an» Spezialität : Forelle » . mnmm
Pachter :

LLaiserstrabe 39, 3 . Stock, rechts, istul sofort eine Schlafstelle zu ver-
MstthM. 63296

interstraße 34, 4. Stocks liukS, ist
ein möblirte » , freundliches

Zimmer s»gl. zu tzrrmiethe». 63278
IW''
IZiM ,

Todes-Anzerge.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,
daß gestern Abend 8 Uhr im Alter von 48 Jahren
unser lieber, treubesorgter Gatte und Vater

ßikolaus Tromm
$tation$a «f$eber

nach kurzem , aber schwerem Leiden in die ewige
Heimath abgerusen wurde. 63300

Friedrichsthal , den 31 . Mai 1900.
Z>ie tiefgebeugte Hattin :

Sannehen Fromm, zeit. Hessenauer ,
nebst Mndern.

Beerdigung : Freitag Nachmittag 4 Uhr .

oöes-Anzeige .
Wir erfülle » hiermit die schmerzlichste Pflicht, Freunden

und Bekannten anzuzeige » , daß heute Morgen nusere
innigstgeliebte Gattin , Tochter » Schwester, Nichte und
Schwägerin

Fray
.

Wissler,
geb. Kost,

isn Alter von 24 Jahren und 10 Monaten » ach kurzer
Krankheit in die ewige Heimath abberufen wnrde.

Karlsruhe
J 3Q 1900.

Die trauernden Hinterlaßene «.
Die Beerdigung findet Freitag , 1 . Juni , Nachmittags

Uhr. in Basel statt. 12485
Dies statt besonderer Anzeige .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem schmerzlichen Verluste, der uns durch das Hinscheiden
unserer theuren Gattin und Mutter

Theresia Schwall ,
geb . Krams ,

bettoffen hat, für die vielen Blumenspenden und die ehrende
Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen Allen , insbesondere
auch dem Herrn Amtsvorsteher, Beamten und Unterbeamten
des Kaiserlichen Postamts 2, dem Zweigverein deutscher
Militäranwärter und Invaliden und dem Ortsverein
Karlsruhe deutscher Post» und Telegraphenasststenten ,
herzinnigsten Dank . 63304

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 31 . Mai 1900.

Suche eint 63283 .2.1Verkäuferin
zur Aushilfe während der Messe in
>ie Waffelbäckerei von

Jakob Reinheimer,
Metzplatz ,

vis -ä-vls vom Dampf-Carroussel .
Gesucht

auf 4 . Juli ein ordentliches , tüchtigesMädchen .
das in der Hausarbeit erfahren ist
und etwas kochen kann . Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden vtSmarckftratze 7» ,1 . Stock . 63232 .2 .2

Ein junges, williges Mädchen zur
Aufwartung Vormittags gesucht
zum 1 . Juni . Waffenmeister
Rohde , Artillerie . Kaserne in
Gottesaue. _ 83261

Gesucht für sofort oder 1 . Juni
ein ordentliches Dienstmädchen für
kleineren Haushalt . 63238.3.1

DouglaSstratze 8 , pari , rechts.
Gesucht für einige Stunden des

Tages ein williges Mädchen für
Häusl . Arbeiten . 63295

Näh . Rudolfstr. 1 , 4. Stock , links .

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem schmerzlichen Verluste , der uns durch das Hinscheiden |
unserer lieben Gattin und Mutter

Trledcrikc Döricb
,

geb. Knab,
betroffen hat, für die vielen Blumenspenden und die
ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie Herrn
StadtpfarrerMühlhäußer für seine trostreichen Worte,
sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.

Ale tieftrauerndcu Kintervkieveueu:
Franz Dörleh ntbji äiitöetn.

Karlsruhe , den 29. Mai 1900 . B3305

Hinken!
Empfehle meine anerkanrit

Vorzug!, gut geräucherten

im Gewichte von 4 — 6 Pfd .
per Pfund SO Pfg .
Gustav Bender,

vormals Carl Malzacher, Hoff.,
5 Lammstraße S .

Prompter Versandt nach aus»
wärt». 12487

Schweinefett,
feinste Marke, garantirt rei»,
empfehle in jedem Quantum
billigst 12179

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

! Neue Kartoffeln !
frisch eingetroffen , empfiehlt in Ori -
ginalkörbcn von ca. 40 Pfund per
Korb , zu 12 Pfg . per Pfund

Fannasch ,
Gier und Landesprodukte .

2.1 50 Zähringerstr. 50. 12490

Krstniistriigerin-
Gesuch .

In unserer Verkaufsstelle
Scheffelatrasse 6 findet eine
znberliissige , pünktliche Fra « im
Friihstiicksbrot -AuStrage » loh¬
nenden Verdienst . 12470 .2.1

Der Eintritt kan» sofort er¬
folge « .

Lebensbedöchitz - Verein
Karlsruhe .

$ttlle-6e$ucb.
Ein Mann in den mittleren

Jahren , verheirathetund eine Tochter
von 15 Jahren , wünscht eine HauS -
meisterstells ; er würde auch Garten¬
arbeit übernehmen , auch die Frau ,
welche tüchtig ist, würde , wenn nöthig ,
Arbeit übernehmen . Offerten unter
Nr . 63276 an die Expedition der
„Bad. Presse". _ 2.1

Ein im Weitzsttcken gewandtes
Mädchen sucht Stelle . Offerten
mit Angabe des Salairs sind zu
richten an Fra « Kammern ,
Durlach , Friedrichstraße1 . 63274

Wegen Versetzung ist eine schöne
Wohnung mit 2 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieth . Näheres
Morgenstraße 29 , 1 . St . 63292.3.1
dltademiestraße 39 , 2. Stock, ist ein^ schönes, geräumiges Zimmer
mit ckder ohne Pension per sofort
zu Vermietheu . 63286
dsmalienstr . 12 ist 1 schönes Zimmer

mit 1 Fenster , auf die Straße
gehend, sogleich oder später zu ver-
micthen. 63281
Allumenstraße 12, 2. Stock, find 2

möblirte Zimmer mit oder ohne
Pension an Herren oder Fräuleins
ans 1 . Juni oder später zu ver-
mielhen . 83265.2.1
ILtrenzstraße 13 wird ans 1 . Juni^ ciu solider Arbeiter als Mit¬
bewohner gesucht. Zu erfragen im
2. Stock links . 63292

Kaiserstr. 118 , 3 Treppen, ist ei«
v» möblirteS Zimmer mit Penflo»
preiswürdig zu vermiethen . 6326t
Ldriegstraße 20, 3 Treppen hoch," Eingang Udlerstraße, kann ei«
ordentlicher Arbeiter Kost u. Wohnung
erhalten._

’
_ 63361

Oackiierstraße 3, 2. Stock, ist sofort
** ein möblirteS Mansarden »
z l m m e r zu vermiethen.
MEarienstraße 36 , 3 . Stock, ist ein
wl schön möblirtes Zimmer mit 2
Fensternper sofort zu vermieth . B3299eteinstraße6 , 2. Stock, ist ein schön

möbl. Zimmer für Kansmanu
od . Beamten zu vermiethen. 83185 .' ''
<7schurmstraße 7» , 3. Stock , ist eyl^ möblirtes Zimmer an einen
ordentlichen Herrn gleich zu ver-
miethen ._ 63269
Gsttielandtstraße 18 , nahe der Haupt»

bahnhofwerkställe , wird im 3,
Stock ein solider , reinlicher Arbeiter
als Mitbewohner gesucht . 68275
Milhelmstr . 47, 4 . St ., ist ein großer

unmöblirtes Zimmer und ei»
LogiS für Arbeiter sofort od . später
zu vermiethen . 83271
Oähringerstraße 12 , 3. Stock , tfl
«O ein freundliches Zimmer an
einen soliden Arbeiter zu ver¬
miethen. 63266
Sirlel 18 , 3. St., ist ein großes

gut möblirtes Zimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermiethen . 63263

Zimmei '- Gesuch .
Von einem Herrn werden 1 großes

od. 2 kleinere, schön möbl. Zimmer
(Weststadt ) sof. od . auf lS. Juni zu
miethen gesucht . Näheres 83282

Tofienstratze 80 , 2. St . r.

Oroßtiei'zogt. KoMatK
zu Karlsruhe .

Donnerstag de» 31 . Mai 1000 .
Abth . v (Graue AbonuementSkarten).

50 . Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wicderholl :

Die Herren Söhne.
Volksstück in 3 Akten von Oskar

Walther und Leo Stein .
Leiter der Aufführung : OSw. Hanckr .

Personen :
Friedrich Rommel, Hof¬

schlächter . . . Heinrich Reiff .
Johanna , seine

Frait . . Luise Kachel-Bender.
Wilhelm, beider Sohn A. Gerasch.
Gnsti, Rommels Nichte

und Mündel . Alwine Müllen
Gimpern , Ritterguts¬

besitzern . Landtags »
abgeordneter Will) . Waffermann.

Rudolf , fein Sohn Siegfr . Heinzfl .
Range, Äeinhändker Wilh. KeiNPt-
Lotle , feine Frau . Marie Schmidt .
Elfe, beider Tochter Maria Eisenhut .
Röschen Himmer . Maria Genter-
Jcltchr» , Ladenmädchen

bei Rommel - Julie Schwari-
Jörome , Diener bei

Gimpern . Hermann Benedict .
i Emil Hunkler -'

Schlächtergesellen ; Gustav Wolfs.
‘ Robert Biencr.

Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Ahr . Hnd « gcg . ' /, !0 Att

Aasse- Kröffnung l/. 7 Ahr.
Kleine Preise .

Freitag den 1 . Juni . Abtz.^
( Rothe AbomiementSkarten ).
Abonnements - Vorstellung . Dek
Postillon von Loujnmea »-
Komische Oper in drei Aufzüge»
nach dem Französischen von Frieden^
Elmcnreich . Musik von Adam ,



Nr. 126 Badische Presse Sette ?.
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billigsten Preisen.Trauer-Blousen Kleiderstoffe,
Seidenvaaren and Damen - Confection,

Kaiserstrasse 187. Telephon 1817» 11609
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Auf vielseitigen Wunsch !
Zu ermässigten Preisen :

Zweimalige lvie - evholnirg von

„ColUerg “.
Hisiorisches Schauspiel in 5 Akten von Paul Heyse .

Veranstaltet von der Karlsruher Studentenschaft zu
Gunsten der Errichtung einer

Bismarck - Säule
im Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe ,

nnter gütiger Mitwirkung der Großherzogl . Hofschauspielerin Frl . Lina
Lossen und einiger Karlsruher Damen. In Scenze gesetzt von

Herrn Fritz Herz , Großherzgl . Hofschauspieler .

1. Wiederholung : Donnerstag den 31 . Mai 1900 .
Ermässigte Preise :

Rummerirtc Plätze :
Mittel -Sperrsitze I . Abt . 2 .- Mk .

. II . . 1.- Mk
Seiten -Sperrsttze . . . 1.— Mk .
Logen . 2 .50 Mk .

I . Rang . . . . . . 1.50 Mk .
II . Rang . 1 .— Mk .

Richtnnmmerirte Plätze :
Parterre -Stehplatz * . 1.— Mk .
Mittel -Gallerie . . . . — .70 Mk .
Seiten -Gallerie . . . — .50 Mk .

Anfang 8 Uhr . — Kasie - Erösfnnng 7 Uhr .

2. Wiederholung : Volksvorstellung .
Montag den 4 . Juni .

Zu dieser Vorstellung sind die Preise der Plätze bedeutend ermäßigt .
-- - - - - Anfang 8 Uhr . — Kasse -Eröffnnng 7 Uhr . - - ---- - -

Der Vorverkauf der nummerirten Plätze findet statt in der Musikalien¬
handlung von Fr . Doert . 12069 .5 .5

Schüler und Militär zahlen bei beiden Vorstellungen halbe Preise .

MmergesWverck Karlsruhe.
Freitag den 1. Juni , Abends 8V - Uhr , im

kl. Festhallensaale
General - Probe

der für den Gesangwettstreit in Mannheim bestimmten Preischöre .
Die werthen Herren Mitglieder werden hiezu sreundlichst

eingeladen . 12124
Dev Vorstand .

m
Wir beehren uns, unserer verehrlichen

Kundschaft mitzutheilen, daß wir unseren
Gehilfen eine Freinacht vom 3. auf den
4. Juni d . I . (Pfingsten) gewährt haben .

Da in dieser Nacht nicht gebacken wird,
ersuchen wir unsere verehrliche Kundschaft ,
sich schon den Tag zuvor mit Backwaaren
versehen zu wollen.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1980 .
Der Vorstand .

Wilhelm Wilser 12105 .2 .1

etbisMil weinWill

CalmmannGustav
Karlsruhe . Kaiserstratze

Lohnenden Nebenverdienst
LtMt » sich Personen jeden Standes durch Vermittelung von Lebens¬
versicherungs -Anträgen gegen Vergütung einer Abschlntzprovision von
' 20 —25 V
verschaffen und wollen strebsame Acquisiteure , stille Vermittler ihre Adresse
unter A . A . Nr . 12169 in der Exped . der „ Bad . Presse

" nicdcrlegen . Richt -
iachlente werden eingelernt ._ _

*

t
2 gehe , guterhaltene , werden billig
chPegeben . L12099 .JL

Durlacherstrabe 8 , S. Stock .

Kleiner , leichter , gut erhaltener

Victoria-Wagen
zu taufen gesucht . Offerten mit
Preis au die Exped . der „ Bad . Presse "

erbeten unter Nr . 12107 . 2 .3

Sßhwarzwald -Verein
Section Karlsruhe .

Donnerstag den
31 . Mai 1900
Vereins-

abend
im Tannhäoser
(Jagdzimmer) .

Vortrag : „Eine
Wanderungdurch

die Dolomiten“ . 83293

WiWttck Mutti.
Heute Donnerstag Abend ,

präzis 8 Uhr :

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen erwartet
83294 _ Der Vorstand .

Karlsruher
IHännerturnverein .

Pfingst'Turnfahrt
Sonntag : Badenweiler , Blauen ,

Belchen , Schauinsland , (Nacht¬
quartier Haldenwirthshaus ) ;

Montag : Nothschrei , Feldberg ,
Höllenthal .

Abfahrt : Sonntag Früh 1" Uhr .
Mundvorrath mitnehmen .

12453 .2 .1 Der Tnrnrat .

Stenographen-Nerem
Ltolss - Lellrö ^ .

Donnerstag , 9 Uhr AbendS : Rest .
Eintracht .

Samstag , 9 Uhr Abends : Zähringer
Löwen , Kegelbahn .

EvängTMän n er-Verein
der Weststadt.

Vereinslokal : Gasthaus zur Rose ,
Amalienstraße 87 , beim Kaiserplatz .

Hente Donnerstag Abend
8 ' / » Nhr beginnend :

Kelangprobe.
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

KmsiMiiWr Mt
Durlach .

Jeden Donnerstag , Abends
8 ' /- Uhr :

Vereiusavend
Hotel KarlSbnrg , Eingang Haupt¬
straße .

Gäste willkommen .
Der Borstand .

Ausverkauf.
Wegen vollständiger Geschäfts¬

aufgabe verknuse ich die noch vor¬
handene » Kolonial - und SPezerei -
waaren , großen Eisschranl sowie
3 neue Oelbehälter zu jedem
annehmbaren Preis . 83289

Mathhstraste 10 .

int Klckcrinchem
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - und Kinderkleidern und
Knabenanzügen bei billiger Be¬
rechnung .

Dienstmädchen werden im Preis
berücksichtigt . 83278

Gottesauerstr . 38 » 1. St . r.

Me Polftermöbel ,
als : Kameeltaschen - Divan , Di¬
vans in Moquette und Fantasie -
stosf » Ottomane werden billig ab¬
gegeben bei W . Hirschenlolir ,
Tapezier und Dekorateur , Bürger -
straste 8 ._ 83267 .2.1

Ltrch - unD Wiite.
Ein großer Posten Herren -, Damen -

u . Knaben -Strohhütc , sowie Herren -
FUzhüte , so lange Vorrath , billigst
zu verkaufen im Auktionsgeschäft von
8. Hisdunauu , Sähringerstr.
Nr . 29 . 12083,3 .3
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Gross! . Hoflieferanten
Kaiserstrasse 199 .

«

Neuheiten
m

Damen - Blousen ,
Damen ■Cravatten ,

Ija,T7 -a,llieres ,

Damen - Gürtel ,
Gürtel - Scliliesseu ,

Gürtel -Bänden
«vf **

Pariser 12480

E Tafft - Blonsen
Mfe. 16 .80 netto .

0 )
-o

H
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o
»
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o
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I Alle Znthaten und Futterstoffe zur Damenschneidern! billigst.

in jeder Ausführung. Garantie für tadelloses Sitzen ohne
Probehemd .

Als besonders empfchlenswerth für Hemden Banck ’s
weißen Bentilationsstoff , das Angenehmste znm Tragen.

Adolf Honsel Wwe .,
Wawstratze 14.

Vom 1 . Juli ab befindet sich mein Geschästslokal
Waldstraße 20 , 2 . Stock. 12465 .3.1

Mftitiiger reeller

Wegen Geschäftsveränderungver¬
kaufe von heute ab sämmtliche vor¬
rätigen und noch in Nota habenden

Schchmüm
zu jedem annehmbaren Gebote .

Das Lager ist aufs Beste von
den einfachsten bis feinsten Artikeln
sortirt. 12058.32

A
. Reutlingerwwe ,

14 Marligrasknstrastk 14.
Bitte sc»« auf die Firm z« ichie»!

I
I

I

Ein gebrauchtes , aber noch gut er¬
haltenes

mit Zubehör wird gegen sofortige
Casse billig zu laufe » gesucht .
Off . na Preisangabe unt . Nr . 83256
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Junge PrrlßM^
sprechen lernend , sind eingetroffen .

V ogelhandluug
83246 Kreuzsitratze 20 .

flerztliclteAnzeige.
8325821 Yoh 4er
Reise zurüGkgekebrt.

Dr. Gutmanni
Kaiserstrasse 168 .

Laftkurort Lanpenalb
Gaststaas

g „z. goldenen Adler“
(lladfahrer -hilfrstation )

empfiehlt gute Pension bei
billigsten Preisen . 2812 *.2 .11

vahnstationen : Ittersbach'
St . und Marxzell ' / . S

Langenalb ,
400 Meter über dem Meere , schönste
Gegend des unteren Schwarzwaldes ,
umgebe » von Tannen » und Forlcn -
waldungen , sind sofort oder auf
Sommer in meiner kleinen Villa
Zimmer mit Küche zu vermiethen .
Bäder , auch Soolbäder , im Hause .
Schönster Spazierweg von Marxzell
nach Langenalb ( Adler ). 281 3a *

Besitzer : BoJamer « ; ;

Buchführung
doppelte ( amerik .) richte ein und
führe weiter , billigst 83291

Sutter , Körncrstr. 13, 3. St .
An einem gut bürgerlichen 83078

Hosttlsch 1

können noch einlge Herren thell -
» ehmen . Bahnhofstr . 38 , 3 . Stock .

Verloren
eine goldene _
SWT llameiiuhr 'IN !
mit gravirtem Deckel (An¬
sicht von Nürnberg ) ans
dem Wege Lichtenthal —
Babe « — Rastatt — Karls¬
ruhe. Abzugeben gegen
gute Belohnung in der
Expeb. ber „Bad . Presse "
unter Rr . « 3208 . 2.1

verloren.
Zn der Nacht vom Sonntag auf

Montag ist im Friedrichshof oder .in
der Kaiserstraße bezw . deren Nähe sein
Herrenschirm verloren gegangen . Wie¬
derbringer erhält , weil Geschenk , gute
Belohnung . Bitte , fundbureau oder
Friedrichshof abzugeben ._ 83284

Entflogen
am 22 . d. M . ein gelb u . schwarzer
Kanarienvogel ( Weibchen ). Ab¬
zugeben gegen Belohnung . 83303~ • “

f. 19 , 3 . St .Erbprinzeustr .
Durlach .

50 Stiiols .
ZWMtt - MstMjßen,

ä 26 Flaschen , vorzüglich im Beschläge ,
verkauft billigst 2930a .3 .1

Johann Semmlery
Zimmermeister .

Gin Fahrrad ,
bereits noch neu , ist billig zu ver¬
kaufen . 83208 .3 .2

Marienstratze 22 , 4 . Stock .

;iti Damenrad,
tadellos erhalten , ist wegen Aufgabe des
Fahrens zum billigen Preis von
! >!!. 15 : i sofort zu verkaufen . Wald -
stratze 22 , im Laden rechts 12113 .2 .2

Tourenrad
so gut wie neu , billigst abzugcben .

Näheres 83280
Kaiser -Allee 53 , Schuhladen .

Me gute Tmen-Mschine
ist um den Preis von 40 Mk . abzn -
gebcn . Dnrlacherstraße 28 , Stb .
parterre _ 83251LL

Ein gebrauchtes

Ailer'Tonrenrad -
ist billig abzugebeu . 83380

Zähringerstratze 82 , im Lade«.

Divan ? '
Ein sehr schöner Divan ist aus¬

nahmsweise billig zu verkaufen .
Borholzftratze 25 . 88306

zwischen verl . Hirsch- «nh Karlstraß«.
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Ueberzeugung macht wahr. Daß
man bei uns die

schüutes
SchuHwaaren für Herren,

Am « «
und Ander, in allen modernen
Farben , chicen Fa?ons und in
größter Auswahl

findet
kann sich

12110.3.2

ohne Kaufzwang überzeugen.
Es versäume daher Niemand,
unsere Schaufenster zu beachten.

Bedarf in Schuhwaaren halten
wir uns bestens empfohlen.

Gebrüder Schiff
,

5 KMckdrWch 5

WcrrktpLah .

BERLITZ _ 1
Ralf erfhr.1613 Tr .,Eing Ritt -rstr.

Gprach -Lehrinstitut
für ErrV arhsenr .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc.
Nur Lehrer

der betreffendes
Nationalität .

Rahe an 100 Awetgschnle «.In den Berlitzschulen hört ,sprichtunb schreibtder Schüler,
selbst derAnfSuger , «nr die zuerlernende Sprache . Probe -
lection gratis . Einzel , «nd
Llaffennnterricht , für Herrenund Damen , am Lage «nd
Abend ». Eintritt jederzeit .
Prespecte gratis ui fruea .

15.-

, 20.-
, 130 .-
» 80.-

, 300.- ,

, 550 —

!Um son st !
find all « Bemühungen der Konkurrenz,die billigst« Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 1479

*

*
8188 Kaiserstr. 8188 Karlsmiie-dexm :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug,Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gut« Möbel bedeutend billiger wi,
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber -
saudt »hneEmballag eberechunng :
äunneeg aus d. Preiscourant .
Vollständig« Betten von M. 70.— an
Seegras -Matratzm „ „ 8.—
Haar -Matratzen „ m 40.—polirte Chiffonniere „ „ 29.—
2th. Kleiderschränke . „ 25 .-
Ith . „ „
pol .Schubladen -Kom-

moden . . . . .
Garniturenin Plüsch „
Büffets . . . . .
vollst. eicheneZimmer«

Einrichtungen . .
sollst. Schlafzimmer»

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen .

ipiegelschränke mit
Krystallgla» . . ,

Ovaltische . . . . .
Sophas in all .Stoffen .
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz ,
Nachttische . . . . .
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M .
Stroh » und Holzstühle von M . 2.50 an
Plüschvorlagen 2/ ,breit . „ 10.-
Spiegel . . . 2 -
Borhanglersten . . . . . 1 .-
Kochfein « Kinrichtunge « stet »

a « f Lager billigst .
HatelB u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .
7ul. Weinheimer .

Eisschrünke ,
zwei» und einthürig , Badewanne «
au ? Zink, jeder Art und Größe , zuden billigsten Preisen bei 83076 .2.2K . Beinhold ,
Akademtestraße 14 , Hinterhaus .
T fl das schönste , interessanteste , be
LU liebteste Kartenspiel der Welt
für 1 in der Buchhandlung 100,5
Hauptstr . 60 August Walz , Dnrlach .
Wiederverk . g. hohe Provision gesucht ,

HeiraW -Gtsilili.
Ein Geschäftsmann , Wiüwer , Ausg -

40er , evangel ., mit 80,000 Mk. Ver¬
mögen und gutein Geschäft, wünscht
mtt einem im Haushalt gut erfahr .
Fräulein oder kinderlosen Wiüwe
Ausg . 30er oder Auf . 40er . cvang . ,in Verbindung zu treten bczügl. Ver -
heirathung . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Damen , welche gutmAhigen
Charakter besitze» , wollen ihre Offert ,
unt . Nr . 83010 an die Exped. der
„Bad . Presse " einsendcn._ 8L

Heirathsgesuch.
Suche für meine Verwandten , 2

Schwestern , evang ., 27 und 37 Jahre
alt , von angenehmem Aeußern und
häuslichen Sinnes , welche seit Jahren
ein Geschäft in Karlsruhe betreiben
und etwas Vermögen besitzen , da es
ihnen an Herrenbekanntschaft fehlt ,
auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege paffende Parthicn . Strengste
Verschwiegenheit Ehrensache. Nur
ernstgcurcinte Anträge sind unter
Nr . 83142 an die Expedition der
„ Bad . Presse " zu richten. 3.2

14,000 Mark,
12,000
8,000

Touristen - «
. Sport- Joppen

in Loden und anderen Stoffe« und vielerlei Fa ^ons,

ureau- mb Daus-Joppen
schon von Mk. 2.— an

empfehlen in sehr großer Auswahl und zu sehr billigen , streng festen Preisen

Spiegel & Wels .
, 11714 .2 .1

Kaiferftratze 76, Marktplatz.
— Telephon 1207 . —

J . L . Distelhorst,
Grösstes Hftbellager in Baden

'
16 Salon - w. Boudoir -, A
20 Wohn - Um Speise¬

zimmer -,
22 Schlafzimmer -t8 Herrenzimmer -

Einrichtungen
in allen Preltlagen

Yom billigsten bis su den
feinsten

in Modern , Englisch,Rococo , Renaissance ,Goihisch, Japan ,
Orientalisch, Fantasie,de Gälte , de Ginori

eto . etc.
Meuble de Bronce

Marqueterie .
Amerikanische Möbel.

Mechanik - Möbel.
Wiener Möbel.
Leder -Möbel

und viele einzelne
Gegenstände u. s. w.

Möbelfabiik, Karlsruhe, Waldstr. 32,
In 4 Stockwerken, enthaltend über : 10397 .10.6

Complstte Aussteuem
und Einrichtungen

jeglicher Art .
luitpTtrU . Werkitittu.

Innendecorationen .
Otlgemälde . Broncen ,

Yorräthige
Zeichnungen und
Preisberechnungen

unentgeltlich.Das Beste unter un¬
begrenzter Garantie.
Prftmiirt mit der

Goldenen Medaille i
Paris , London, Ant¬
werpen, Amsterdam ,Frankfurt a. M.,Berlin, München,
Chicago, Strassburgi. E., Baden-Baden,Karlsruhe (Kunst¬
gewerbeausstellung),

vamen und Kindcrbiitt ,
schön garnirtj in grosser Auswahl und jeder Preislage ,Pariser Modelle!

Besonders schöne und gutsitzende

M - Duvlgraeau
Herrenstrasse 20 .

Patria- Fahrrad-Vertrieb
G . m . "b . H » *****

Laden : Werkstatt :

Kaiserstr . 161 • Kaiserstr . 193/193
— Telefon 533 —

empfiehlt seine

in

Patria -Fahrrädern
aus der altrenommirten Waffen- und Fahrrad -Fabrik |

Weyerstarg, Kirschbaum L Cie.
Solingen . 11985 .3.3

sind auf 2. Hypotheke per 1. Juli
auszuleihen durch 83240
K » rK Kaiser , Hypothekensensal,

Dnrlacher Allee 10 , pari .

Darlehen
gewährt Gelbstdarleiher an Be»
amte, Lehrer re. mit mind . 1800 Mk.
Gehalt unt . coul. Bcd . in klein. Be¬
trägen auf kürzere Zeit . Strengste
Diskretion . Off. u. 83255 an die
Sxp. der „Bad . Presse " erb. 3.1

Billard,
komplett, wegen Umzug zu veftaufenün » »«»1 Keller in Bruchsal .

Karlsruher Dampf-Rossbaar-Spinnerei
XSttlinsen ,

Verkaufsstelle: Ke I j. Stern & Sohn ,
Erbprinzenstrasse 11. szgi *

Vorzügliche Fabrikate . Muster gratis und franco .

8ckmkMmli«ms«MK )
älteste, Phil . Lies , Reuwied ,liefert biAigst gute » ««re«.

Mllaldstraße 31 . «ine Treppe , ist ei»
schönes , freundlich uiöblirtes

Zimmer sofort oder bis i . Juni
zu vermiethcn. 83027 .3.3

Minterstrahe 37 ist im 4. Stock
* 0 ein schön möblirteS Zimm * r
sofort oder später billig z « ve »
miethe». WB


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

